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einer 

ſtcht 

den Konſt 
werbung 

„ie ſchl es mit ber OU wund ber 5E?* 

ſräge ich. rennt be beter EN (2) 
jeans 1, „Im Aunlan] guiſſen dis 30 un 

BEL gs Sehe Stap 6 is Rezteruns bad ww | 3005 
abſichtige, die 

Die 
ſhmüagein. Die Franzeſt 

Hier erlaubte i4 mir eine weitere Frage: 

„Stlt ben Ereigniſſen bes 39. 

worben ? Warum? Weil ſie dieſe 

„Wie 
m 

wünſchen, um ſeſtzuſteſlen, ob 

de guerre" anrechnen." 

alle Söolbatenſple 

wir im Me 
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Mis n. .üger im geheimen von 
Deutſchland 

einer ſol<hen 
Eine Antwort 
Ihnen als Fach- 

allein in der Hand des 

„Hſochated] mentieren. 

Unt 

Generöloberſi von 
bie er wie folgt berichtet: 

„Relhvwehrminiſter Generaloberſt von Blomberg 

en Verhältniſſ 

n 

er billige meinen "Stand 
iß würden wis natürlich 

x autoritative Antworten erhalten fen Het 

zur Eatſ 

Wx des Fried 
hnacht, in bie N 

niſter 

legt 

bes 

ers.“ 

mich gebraßleien Frügen 

General von Blomberg niete mit vem Kopfe. 

Die deutſche Wehrſrage und das Auland 
ner hatte eine 

fürzlich, 
Er und 

[t ; die Mu Bayern) 47 tmaßun 

Erne Ener ehe in die 
jedens- zu halten. 
Ramens der 

fam 

wer 

bie deniſche Näſtungsſrüge 

tion eines nemen töblichen Gift» 

erflärle Generaloberſt von 
! Auskunft bin 19 natürlich 

ben Das 
[itiſche Fr 

wahllos hervor: jene Rachricht von der 
x wert 

Re 
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nter einem 

Der Berliner Cheſforreſpondent 

mid in ſeinem Freundlichen A 
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tten Sie, 
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mmot Duponis Behauptu 
rifsa na 

MAE , 

ndsdeüfſhen 
iſtungen, die 

über 

ten. 

aſs in Mißburg 
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36 Kaſſel, 26. Dez, Es 
Einwohners 
des zweiten 
ud beſchäftigt 

Wohnung befindliche 
Wohnſtube ein v 
müſſen die 
geſangen haben. 

die Titern 

ket 
Kindes vor, 

das Weihnachtsfeſt ia, 

Abe 
vem Gui mit vem Wildverſa 

der 

n ber 

jerbei 

iſibaum um, 

verte pan Biet 

fich beren allein in 
rige To<ter | 

Chriſtbaum an. H 

ſch-holländ 
PRB Amfierdam, 28. Diz. Bei der Grenzſtadt | gunzt Gälven 

Bein 1 
und Heimailiche 

Augnmen | 
des Auto» 
eh der 

DE 

.. 

Mens über die 

eines 
Kräfte, ! erfläre, wie ich zu dieſer 

jeinem | Zuſltänd von zwei weiteren 

Ven Deniſe | Ir 

Anger und Dörfer. 

Geſchlecht. In | „Es vergeht 

"Abenh eine 
Imobeſondeye 

r< Freude", 

ingen 

mmert 

eien ſs welten, | habe immer zur 
Zwiſchen 

die 

p der deutſchen 

die Miel 
Effe 

Bewußtſein der 
tiger Teil 

rwach 
Bolfstum hat. Was 

Zollbeamten unbv|Polizeigeſengene in ein 

-Pebenbein 

Bolt zu 

Ghmugsolern. Ein Zoſſbromier entdeifie auf einem | wegs erlag einer 

glei 

die Heimat heute auf ſie ma- 

in der Hand, 

eDeltadienſ 

übermittelte ex ben Ausfands- 

bit 

neue Kräfte abzur 

rühre 
E. MNRRPRHEN: 

Bolt im Sitſerreich un 
ins Bewußtſein 

als ein FetS Aw erN and Geen 
j Geweration. hinterläht 

ſchaffen und als 

die wirkſam wurben in eineim kommenden 
deln bie Mädchen der kommenden | Berliner Büro eine 

an der belgi 

einem neuen Ty 
der einem zarten Gr 

xd ber Arbe 
vinem neu alte Ratte 4 
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[and 
wenen Willens der 

hnaHton 

und ſchilderte die ſchönen 

den Einbrudf, ben 

und will und was 

ſer 

An die Deutſchen im Ansland 

einem Geſamtbild 

wie dem mondänen 
Und wie die Jungen im A 

bew rte I< wünſchte nur, jagte Rüdol] Heß, 

ih I 8 Lias 2 20 

ehmnggletgefecht 

rtenzi ionalſozialiſtiſchen Organiſation „Kraft du 

Kleld..ber 

uw und Mütter, 

TUE 
Maßnahmen zur Hebung der 

Gaſtel au der holländiſchebelgiſchen Grenze fam as in yer | in 
Macht zum Mittwoch zu einer wilven Schieße-| mit ſihwirten 

bas nimmi das junge 

Baironillengang einen Shmugglertruvp, der bei 

Ach auf 

Seiten, ben S 
bentſches Neu! 

ihren Lagern entwi 
Bran und fich zu 

Bolkstum iſt 
Dienſt und Schulung 

Ihren 
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jobaß er jeinen 

ihrem Kollegen | rend die Eltern am 
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tauch- 

Shuhwalſe 

die Angreifer 
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abermals 

lehten Augenbli> | Harthmutſachſen
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regung von Gründſtüden nicht möglich iſt; vor alem 
Überafl da, wo Unzufängſihfeiten im ber Perſon des 
MQänſers öder in der Art und Größe des Landes die Gis 
währ für bie Exi! einer Bavnernſamilie nicht geben; 
weiterhin, wo es um Gemeinde« wund Staatsglter 
Hanbelt, ober endlich, falls ber bloherige Eigentümer 

1bſt wür über mäßlgen lanbwirtjhaftlichen Beſih ver» 
, Liegen dieſe Fälle nicht vor, ſo kann er durch das 
Frame gejwiigen werben, bas Eigenfümsrecht an 

PBächter zu übert 
Eniſprechenb den. [paniſchen Berbältniſſen legt der 

Geſeheniwurſ, der nur als Anſo"1 einex tieſpreiſenden 
Reform zu werten iſt, zunächſt auf die Selbſtändig- 
machung der bisherigen Pächter den größten Rachdruk, 
wobei es ſich, um den Gegenſaß zu den deutſchen Ver» 

tiniſſen zu betonen, hier um fleine bänerſliche 
ächter von Gutsland handelt, das der Beſiher 

auf. diefe Weiſe für fich muhbor macht. Dieſes Pacht» 

. Sn Hits, A fü fü üb; 

DRB Movkay, 28. Dez. Die Sowſetiregierung jeſt | ſichtbar, daß In der Sowjetunion € ine tätige Opp» 
die Bekämpfung der Oppoſition energiſch | [4110m beſteht, die bis.in die höchſten Stellen der Pat» 
ſort. Die Preſſe berichtet täglich von neuen Kundgebun» | tei und der Republiken hineinreicht. Die Verhaftung | 
gen und von der Entdeſung mener „Klaſſenſeind«e“, In | von Sinowjew und Kamenew wirlien wie ein Alarm. | 
einigen Hochſchulen Im ber Provinz, x. B. in Ukraine ! Dieſe beſen Männer und andere hohe Funktionäre ſol» 
und im Kurſf, ſollen Troßli-fnhänger unter der len au bem Aufrühr gegen die Herrſchaft Stallus bs 
Lehrerſchaft zu finden fein, die ihre Tätigkeit auß jeht | teiligt geweſen fein. Die Sowſeibehärden halten zwar 
noch ungehindert ſortſehen. Es wird erwartet, daß in | ſehr dicht, ſodaß zuverläſſige Meldungen nur khwer 
den nüöcſten Tagen vom YVolkskommiſſariat des Innern | erhalten ſind, Aber aus dem Umſange der Sitaſm 
elime neue Liſte der fm Juſämmenhang mit dem Lenin- | nähmen, deren wahrer Sinn nun wohl richtig erkannt 

PN 

Jvſbem: iſt: in allen Provinzen Sponiens weit verbreitet, 
und hlerans ergibt bie Bedeutung der Neſörm, die 
einen erften Ihen Schritt zur Schaffung eines 
Jeſbſtändigen Bawernſtandes darſtellt, =“ Angeſichts der 
öh ke tem politiichen Verhältniſſe vitk- 
mag die ſpan! nur ſchrittweiſe vorzuge! 
Aber Gil Robles, der Führer der mal 

fon Popular", ber als der fommende EStaatomann 
Ländes gilt, hai keinen Zweifel darüber gelaſſen, 

daß er, enſſ dem Rrogramm feiner Pattel, in 

re tenerp eber vel nech wlfpte ung mten La [4 [M 
ſmnere Problem Spaniens erblist, u. 

Wie der Führer Welhnachten 
feierte 

DNB München, 26. Dez. Wie in ven gänzen le» 
fen Jahren, [os verbröchte ver Führer auch am Hel» 

und SS - Männer, die er in den großen Wägner- 
ſaal zu einem gemeinſamen Mittageſſen eingeladen hatle 
und bie anſchließend von ihm beſchenkt! wurden. Es wä- 
ven Stunden herzlichſter Kameradſchaft und unlöobarer 

merit «anderer 

wneritenet, u für die europäiſden 
N Ne" Bürger der Bereinigien Siualen od 

für die bes Lanbes ber an Sonne die ſo- 

mit mit eigener 

grader Anſchlag verhäaſieten Perjönen veröffentlicht | iſt, läßt ſich ermeſſen, wie weit die Kreiſe des Widet» 
wird. Die Sowjetregierung hat jevenſalls beſchloſſen, | kandes ſchon gezogen waren. 

Deomnevntäg, 27. Beztuiber 1865. 

wieder auf Wanderihaft 
Es iſi erfreulich, wie ſtarf unter bem Sthich ves 

tionet ia iſhn Einaken bas Elgenleßben des 
Handwerks, das zum Tell lange verſchüttet war, ſich 
wieber entfaltet, Wenn daher der NRelchshämde 
werfemeiſter vor einigen Tagen auf einer Tägung än» 
Mndiate, daß der Gejeſſe bes Hanbwerfs wieder 4m 
bie Walze gehen ſollte, ſo wird damit ein Kernſt 
handwerklichen Pebekatiithen burd bie Zleiſtrebigfeiß 
bes matfomalſoplatiſtilchen Wöſlens fü ſeine allen Rechte 
eingeſeht. Der Reichsſtand des deutſchen Handwerks wilſ 
nnter Einſchaltung und Bewuſßung der mödernen Einrich« 
tüngen unb Berfehrsmlttel bas Wandern des Handwerks- 
burſchen. fördern, Damit. wird auc<ß ver Begriff „Hand» 
werksburſche" ſeinen guten). alten Sinn zurückerhalten, 
ben ihm bie zurücſlcgenben. Jahre nahmen. Selbſtver» 
ſtändlich wird das deutſche Handwerk die Wanderſchaf? ben Fall Nikolojew reſtlos auſzuflären und alle Ele» Die Kriſe dies S6wſfetregiments iſt klar. 

mente, die dem Regime ſe|ndlic< geſinnt ſind, möglichſt | Sie wird durc die Verhaftungen der hohen Beamten 
unſchädlich zu machen. Die Erſchleßung ſelbſt führender | erheblich verſchärft, Es iſt damit zu rechnen, daß in'den 
ehemaliger Regierungsmliglieder und Parteifunktlonäre | m noch: weitere Verhaftungen vorgenommen 
jofl den fich noch verbergenben Unzuſricdenen beweiſen, | und -.andete Strafen vollzogen werden. Welcher Art der 
daß frühere Berdienſte vor ber Revolution nicht. als / Aufruhr war und zu welchem Ziele er angezettelt wök« 
Entſchuldigung dienen können. den iſt, datüber hört man nichts Beſtimmtes. Wohl 

X wird wieder ver Name Iroßli genannt. Dieſe uns 
heimliche und fiche imnfevoſle Abasver ſpukt immer noch 

A!s bie Meldung von der Ermördung Kirows|irgendwie in den Sowjeidingen herum. Nie weiß man 
in die Welt ging, ahnten wohl vie wenigſten, baß in | ganz genau, ws er fi 
dieſem Attentat eine anusgedehnte Verſchwörung gegen | kehrt. Bald werden ihm- dieſe, bald ſene Verbindungen 
dos Regiment Stalins x wurde. Man war fogar | na . Immer aber find Beziehunpen zu ' Rußland 

dabei. r biefes. Nevokutionärs weicht nicht gene is It des M Rifkolajew als das Werk 
eines Einzelgängers zu betrachten, und. man hörte die | von der ruſſiſchen Politik. 25. zu. verwundern, ba 
Wenvung, Nikolajew habe Kirow aus tein perſönlichen ſein Name iis je Zum UE bolbpat wen (1.17) in 
Gründen Man war fich auh nicht über | jer politiſchen Kriſe des Sowjetreiches genannt wird? 4 
ben Umfang der Zuſammenhänge im klaren, als nach Selbſt wenn es Stalin gelungen iſt, ſeinen Gognern dem Attentat die Sowjetreglerung darängling, in Maſ- zuvorzukommen, darf man doch nicht die Geſahr als reſte 
fen Verhaftungen und Hinrichtungen vorzunehmen. Da | [55 überwunden anjehtn. Die Sowjetrepublik hat in den 
laubte man vielfach, und da man die Metkhoden der | leiten Jahren empfindliche Schlappen hinnehmen müſ« 
rven im Kreml kennt, hatte man aud Grund zu ſol» | jn, Der etwas zweifelhaften Ehre des Eintritts in 

her Annahme, daß die ruſſiſche Regierung den Mord | den Völſerbund und- dem afferdivgs wertvolleren Mils 
Kirows zum Vorwand nehme, um ſich unbequemer Mit- | järbändnis mit- Frankreich ſtehen die deutſche Revolu» 
ärger zu entledigen, tion. und. die Bildung einer nationalen Regierung in 

Nun äber hat-die Sachet doß ein anderes be Spanltn; erfunden mit einer geſcheiterten Aintarevo, 
ew. bein genüber, dieſen äußeren 

noch Bie naten Widerſtände, an ſolcher Schlappen Laſt 
daß 

aufhält und wer mit ihm ver- haben 

unter ganz anderen Geſichtsopunkten heuſs 
Jehen wie bie NNGeraſe Jelt, Gerabe weil man früher 

Arbeiteſehrutn die Walge uigs Sche eit Mitte zu [3 nicht als Mittel zum 
Zweit, nämlich win ihr handwerkliches Können durc die 

rheiten ber Vveniſchen"' Lanbſchaſt zu erweitern, 
Jondern als Sclbſizwed jahen. Künftig wird man-mn 
den [eiſtungsfähigen Handwerker wandern laſſen. Ex 
wirb ſich durch nderbuch und. Paßbilb anszuweißer. 

und muß auc über ſoviel Bargeld verfügen, daß 
er niemanden zur Laſt fällt. Mit dieſen Forderungen 
wird eine geſunde Wanderbewegung innerhalb der hbeub 
ſchem Reichsgrönzen eingeſchaltet, vie weſeniſch zur He- 
bwig ber veiiſchen 'Quolliäligarbeit iab zur“ Änsglci 
<ung der aus: der Afeinſtaaterel Übrig“mbliebenen 
Arbeitsverſchievtnbelten beiträgt, „Schon in nächſter " 
Zeit werden als Anfang vie Fleiſcherund Bäſker 
den alten Branch des Wanderns ber auſnehmen. 
Handwerksgeſellen wieder auſ Wanderſchaft = damit iſt 
ein Ziel zur Belebung des innerbeniſchen Arbeitsmark» 
tes erreicht. Unb das Wandern, bas damit verbunden iſt, 

ird bewiſ M; 
fich deittſihen „Menſehen Ehächelten füllen Itt 

Stellt Lehrlinge ein! M EE ag ad 18 Ed KRE | Mein r " aus 4 E 

fühlen Kirow niedergeſchoſſen hat. Es wird, hat auch das große Rußland ſchwer zu kragen, wieder je 600.009 Knaden und Midehen die jule 
ren Lehranſtalten. Die von 

Laval und Flandin nach London ei EE RE un ||| fines lernen, um [M 111] bu ber 

4 -zi Hieſem anerfennenwwere DIngs5 Ergebnis der Pariſer Auſſprache en auten a Fertan iS 
Ans Paris berihtei der Mitarbeiter geſprochenen feine Rede ſein konnte. deutſchen Enttäuſchung! ün Lehrherr und 

des Setratunh", bal Sis ohn Simon vum! Mauht bir „Timer“-Kotreſvondent, deh die Lebrmeiſter, Beirieboinhaber und ter 
m. bei Feinem Inſamwentreiſen mit Frage der demiſ<en Aufrüſtung den Hauptgegen- die veraniworilichen Stellen der V uni ale 

und Anbenminiſter ſtand gebildet habe. Semeinden ri daber m amen 
Laval die Giaalsmänner zu einem deutſchen Ingen aus der 
Saldigen BeſnHe im Lombsneingeladen heraus die Bitte: 

Flandins Stqatöreſormpläne | „Steit mr Obern uns ver Juotud bin ſagt. beibe würden ver Einfabung 
fel man. in franzöſiſchen 

Reiſe die Saarabſtime- 
Boran Ich wiſrden. zu 

Befannigabe am 12, Janvar, 

DNB Baris, 28, Dez. Min' x Flanbin wird 
in ſeiner Nebe, Gerti 12 auf einer Beziels- 

auch die franzöſiſch-italteni*/jagung ver Demokratiſchen Alliance zu halten 
- baß  gedenft, das Arbeitsprogramm ves Parlaments für die 
näh- ordentliche Seſſion von 1935 behandeln. An der Spihe | 

dieſes Programms ſicht die Karf umſtrittene Staats» 

geführt hatte, Mehr als zweimal don hat Flandin eine 
jolche n als Zedos Hanbt 
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Reſorm bezeichnet, 
er, Ne obne bie Einberufung der National- 
verſammlung naß Berſailles verwirflichen zu löw 
neon, 

Nuſfianb in Albanien ? 

DNB. Rom, 26. Dez.- In Albanüten ſoll eine Re» 
volnilon n" jein, Cin Abjutant des Kö» 

[] des aufftändiſchen Gebletes beſeht 
oder auß ein Dement| diefer 

id in Nom nicht zu erlangen. 
lang es nicht, feſtzuſtellen, wie der Name des 

Führers lautet, 

In den Aeußerungen der Pariſer Berichterſtatter der 
Londoner Preſſe Über die Begegnung, die Sir John Sl- 
mon am Samstag mit den franzöſiſchen Staatsmännern 
batte, wird zugegeben, voß bei einer Ausſorache, vie nicht 
ſänger als zwei Stunden dauerte, wenis mehr als ein 
allgemein gehaltener Weberblid über die außenvolitiſche | Gerüchte 
Loge in Europa möglich war und daß von Beſchlüſſen: A; 
oder nur von eingehender Behandlüng eines der durc<- au 

j 
". wennt 

Ausländsv- 
der 

Heilige 

jerbart Gerüchte -- „Kombüſ; 
fie des Stemann, „Küßtenkjatich“ nennt ſie der 

auf bem 

von hatten ertrug 

gewußt. Unſer lag 
abgeſchnitten von | 5 unſere 

FE DE ds Ms ANN Deiien In St wr uren 

1aben ÜneEn worben. Sie klagen zw 
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Die Ausbilvung des Nachw für alle Zweige der 

M WIRBEL 
Melvuüngen 50m Lehr» und Ausbildungeſiellen alle 

Beru mit ftTNM unb bur 
die deuten Arbeite MG ed bu Berus 

" Dr. Sefer, 
Der Leiter ver Reſchswiriſchaftskammer. 

Dr. Ley. 
Der Leiter ver Deuiſchen Arbeitsfront. 

Der Reichsfugendführer. 
Dr. Syrup, 

d pitt Arbeitsvermittkun 
Der Präſident ver Reiſſoa erung: NE 

Separatiſtiſche Sehe 
während der Feiertüge im Saargebiet, 

23. Dez. An den Welhnachlsfeier» 
Engen unter Bruch des Burgſriedens im Saor- 
gebiet in großem Umſang ſeparatiſtiſche Heß- 
erzengniſſe bie im Ihrer Au ng 
ben. der xont a enden tungen 
„Deutſche Front“ und „Saarcbräü>er Landes 
zeitung“ waren. ber 
frachtet bie ganze A nhelt in erſter Zinke als fr 
en Fall uwnd im übrigen als ". Zelchen vofür, vaß 
die Separatiſten. ſich u" hre Preſſe innerhalh Der am 

gen Bevölkerungsfreije 5 zu fart " 
en um nö<h unter eigener Flagge 

Blutige Bandenſchlatht auf den 
Bhilippinen 

an ven Mann bringen zu können, 

37 Totte. 

6. iner Reuter-Meldung 
beg Tebilippinen- Inſel Min» 

feMt mit ränberi« 



Ar. 107 .. Sonnerofig, 27. Dezember 1994 

| | afademiſchen Jugend goblichen. Stinem verſtortenen 

| Religion und Weltanſchmins | 42000 junge Mädchen beiin Bee Nn eihes ab At mr 
Es gehört zu den Merimalen Som „Zeit, daſh Be. ſeis eine rechte Band. Ben Eifel fUr das HR Motte 

, mit benen man ſtüher ge 4 erfüſli, feint be Erzbi ſva5s 

. Raſſe ns M „ee 3, 8. hierher aber auß Rom, 27 Dez. In dir Sk.-Peters-Kuth-/ Kämmerer die Jugendlichen Zuhörer auf, ihr feierliches be breiig deg Db noh lange Jahre das Salzburger 
ih 4 bers 1e, vieſem Anlaß in eine Ari Forum | Gelöbnis zu erneuern. „EE : 

id. og DE ba Dr Van 1 Simo Deen wit Ha webe; (wachen war, upſies ber Papſt eine | Das Haar Plus X1, ſſt fam 4igraut, fei Auge noh 

„f ſonſt. wertvolle Beiträge zu den geiſtigen Kämpfen Delegation. von 12.000 jungen Mädchen, 90 brwundernswürdiger Klarheit. Plus XU [prach Erzbiſchof Ir. Gröber 
4 ber Gegenwart verbantken, hat in einem Vortrag u Es war dies die zweite Weihnachts»? Richt wie der hößſie Würdenträger der fatholiſchen | fiſhy f . 

dem katholiſchen Akademiterverband in Kün kniet) Kundienz ſeit der Thronbeſteigung des Heiligen | 214% ſondern wie ein Vater zu feinen Kindern ſprach alholifche Geſchichtsſorſchung 
fücht, in miſe Bech wi Re un Berläht ves Baters, Das Gänze war ein ergreifendes Schau- 33155 31. Ex wußte, daß die Jugend, an die er ſic hier| Im Freiburger Kollegium Borromäns ſand die 
Fr volte] itung, dem wir bei den nachſtehenden Aus» ſpiel von lüberwältigendem Eindruf, wie es nur | wendete, au< als Jugend angeredet ſein will. Das gü» | viesjährige Jahresverſammlung des kirchengeſchichtlichen 

hngt wig It, man habe feit Wochen dieſem das päpſtliche Rom zu bietea vermag. Seit dem | tige Geſicht, dus väterliche Antlit, das ex dea 12000 jun- | Vereins für die Erzdiözeſe Freiburg ſtatt, in der Erzbis 
führungen folgen, hei br Spannung und geiſtiger Schn- Berirage bes Laterans hat ber Papſt mit einer | gen Mädchen zukehrte, verriet, daß er die junge Gene | [hf Dr. Gröber vor den zahlreich erſchienenen Theolo» 
Vortrag mit "fh jo wird das durchaus dem von alten Tradition gebröden und beſchloſſen, daß die ration troß jeines eigenen hohen Alters ſehr gut ver- | gſehudenten und dem kungen Klerus intereſſante Aus» 
ühlt entgegen haft empfundenen Bedürfnis, von Baſilika von St. Peter gleichzeitig für Empfänge ſteht. Der Heilige Vater ſprach äußerſt ſ<licht und all-| führungen machte. Er wies darauf din, daß unſere Zeit 
weiteſten Areifen ue pe rade "hente viel g6* benußt wird, wenn die Menge der Gläubigen in / gemein verſtändlich. Seine Worte galten zwar in erſter | wieder Siun für Geſchläte babe, es fedoch zu 

berufene Deiſt eiter zu durdauns gerecht. den Galerien des Batikans nicht untergebracht | Linie den Anweſenden, waren aber ſhlicßtich für vie | jei, daß dieſe Beſtrebungen nicht in Bahnen entgleiſten, kranthies Wert In keineswegs darum, irgendwelchen Mn geſamte Chriſtenheit beſtimmt. die mit Wiſſenſchaft nichts zu tun haben. Er bat ſeinen 
. „Seid ſtets kren und ansdanernv, Denn | Freund, Prälaten Sauer, in Fortführung ſeiner. bis» 

[eſophil<, beſonders intereſſierten Kreiſen den 8% | 92 erſe Mal. empfing Pins X1. eine Abordnung | nur die unter Euch, die aus ba x ren, werden die ewige | herigen Studien über die Einfährung des Chriſtentums 
Genuß einer hr darum, einen Begriff zu klä- | von 29000 Arbeitern, Geſtern waren es 12.900 Belohnung erfahren. Verſchiebt nie auf morgen, was | in Baden, vor allem das Verhölinis von Get manene 
Jendern "wiel *Anemelne Bedeutung hat und der |Mäd< en, Angehörige des Verbandes der katholiſchen | Ihr heute noch tun könnt, BVegnügt En< nicht damit, |; um und Chriſtentum in der dortigen Gegend, ien 

ven, der-aliue und 5 M.“ wenn es bei dem bloßen | Aktion, die fich aus-allen Vevölkerungsfkrei- Gutes zu tun, Tut es von ganzem Herzen und mit | darzuſtellen, um daran aufzuzeigen, daß das Chriſtentum 
Beritrang bi rei bleibt. Wir erfnnern wis, |ſen Roms zuſammenſehten. Töchter des iſchen | Eurex ganzen Kraft. Denn alles Gute, was man | nicht als Fremdkörver Eingang gefunden habe, 
Wonte- für in angeſehenen katholiſchen Mo- | Hoc<hadels, Mädchen aus dem Bürgerſtande |nachläſſig tut, wird nicht fruchten.“ Dann wurde der | ſondern daß aus der Verbindung beider die bobe Kultur 
vor einiger Zeit des Vegriſſs „Weltanſchau- | und einfache Fabrikarbeiterinnen, Scon aſlein| Papſt etwas perſönlicher in ſeinen Worten: „Beſtimmt | des WMittelaliers hervorgegangen ſel. Veſondere Aufs 
matsſchrift eine Uuplogung durchaus unbefriedigt ließ, | die Takſache, daß feinerfei Klaſſenunter-|nehmt Ihr Euch vor, Euch nächſte Woche quit zu führen; | merkſamkeit ſolle der Frage von Raſſentum un 

ng genden Rd hatüitiven Empfinden wie au< der || 14) ſpürdar war, verſüärkte ven Einbrutk von dem | aber das aſſen genügt nicht, viele gute Wo-| Chriſtentum im Intereſſe klarer Erkenntnis des 
we Ee in nicht. gerecht wurde; Es |ünzexreißbaren Vand, das. alle Katholiken, gleich wel- | <en notwendig, und jed Woche muß an Inhalt gts | FRNaſſenproblems geſchenkt werven. Das Verhältnis von 
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Stan Sti. Peter glich an dieſem Tage | winnen. Klir<e und Brandhtinm verdient große Beachtung. 
[ele Hite diefer Aus! ads Profeſſe: Simon in Reinen em Gant umſhlicht. Gi. heuren Ausmaäßen, Beifall, In den: ſich/das frohe Lachen vieler Mädchen | Später müſſe auch eine Geſchichte des katholiſchen 
nin, in; "et aud fier ane mehr | Punkt 11 Uhr erſchien ver Deitige Vater. Ihm vok- | miſchte, dankte den ' Aus! des Heiligen Vaters, | Y ra uchtum geſchrieben werden, um vie Verbindune 
er Weltanſchauung. 9,0 h * Ganzheit in einem übergeord- [ans ſchritten ie Männer der Shwelzergarden in ihrer | Zwar iſt St.- Peter nicht dje Stätie, an der man zu | yon germaniſchem und <riſtlſchem Brauchtum varzuftelo 
er gebört zu ihr, daß die 092 wird. Weltanſchounng | ſarbigenp Uniſorm. Begeiſtert erſchöllen aus | lachen pflegt. Dex ſpontane Ausbruch der Freude aber | en. Zum Schluh betönte Erzbiſchof Dr. Gröber, daß & 
ven neten Zuſammenhang eingeſ] "ind Warum des Ganzen, | Tauſenden von ſtürmiſche Suldigungs-» | entläuſchte Pius X1 in feiner Beſtimmt war er | für ven Katbolilen nur ein einziges Prinzip der geſchichb 

ee Mn ver Stan des Univerſums, des Menſchen, der Ge- | uſe. Viele der Verſammelten ſahen Binn zl zum ere (der Wiitiiaſe unter ain an ben Sei Im lichen Forſchung gebe: die Wahrheit. 
ht . Male, Honen ſteigerten w ew auf, al ? wgend 

Ne ſhichie, der Kutiur, Der hegen u de meien ſten in dem geheiligten Namme, Manthe der Mäd- | jubelt mir zu, weil fie mich verſtanden hat! Rachdem 
x Al - ' d ber die, feine ! <Hen- ſchwangen. vor Begeiſterung ihre Taſchentücher. Ju | der Papſt ſeine Rede betudet hatte, beſtieg er erneut die Fliecgerlob in ben Miſſionen, 

13 Dauf das Gebiet der Bolikit, verträgt. (Doran Weih Btl bet it dem wien, hernelnbrehten piet: R Ne SR Dewi Kathedrale |, Vor einiger Zeit wurde bekannt, daß der im Dienſte Bewegung jeht, widerhall . 
Et der polite Melttnſhruung“ begeg" Huldiqungen entgegen. Er ſchien feineowegs, überraſtht | von orkanartſgem Veiſa einmal zuht das Ruge [ET nen tätige Pilot Da ns Marti bur des Heil! enden | 

nien Weltbilv. Wer ſic ein derartiges Weltbild mat, Zer ſpaten" aurbra: Feng Meer Fb Rur] bern n] ve jenes Mie hier els inge betr eg mer zeug für 10 gejntt erhielt. Son triff 
biſvet Aich ein Urteil über ein Ganzes, dem alle Teile | 7 fer ri die 12.000 einen [eiiie neue Hiobapoſt ein, wonarh auch dieſes Flugzeug .] M Ea Eads ais aal m Sah RR Sta FE web R EE nE HI EEG 

vel Siamalige wen wur | por. Seplichiie) nahm er auf ven Thron zue urpue ige Bater dankt der Jugend, derſelben Jugend, die 123! iw Mae ims Heere war, und 
wel en einer Gleiſe, feines Vot- | Sommet Indeſſen forderte der päpſtliche idie kommende Generation verkörpert. ein Ingenieur der MIVA mit Berleßzongen 

bern trages: „Ehe weiſt hinüber in die ig an Dei und Siete repariert werden enn, jonden 
Retlgton“ Run iſt auch der Begriff „Religion“ | ygun einen ſeſten»Standort für die Entſcheidungen, die Bolfsblüchtreien tell. ein derer werden Dies 

- Ra IEE al Pas 8eR u Ga | nge FE aet, WR, Da a 81 Aen tenig dn SSE Es 3 Tem Etewaneen is 15 fut Klare eines Bir. - 
aas üdenheit mit dem „An“ ind als Religion de- |ſehe. und nicht den Verſuch unternimmt, Ubirihe zu |Feit weilte er damals aus in 3 1u und wohnte zaſam: 3 „IRSA 27 
„ber Finet worden. Rel im unverſälſchien Sinye des | machen, die von den klardenkenden Vertretern jeder | men mit Weihbiſchof Hä mme ls dem Rbenanentag M it y 

I. Lahe und die Krönung ſeiner Weltbildes feht Rur von men ſel, der dem Bolle vielfaeh Glauben un der eren . ſtarb in Meiningen 
- dieſer Religion hat Profeſſo: Simo prochen, Aber Erzb'iſthof Waiß GIüE geraubt habt, Von der Wiſſe Seti “.. em 

nicht jede Welta mündet in Religion, Das und den Akademikern müſſe deshalb auch wieder 167 u be, im 81 ahr, 
ber Mort „Weltanſchauung das en nur in der deuiſſhen Der nens Oberhirit von Selzburg. der religiöſe und ſittliche Aufbau des Volkes ausgehen. | git jeinem Tode verliert Meiningen den leiten qr 

„0 trale .F „für. die Borſteilung von ng. | I ne Sit Dune die hexeliche „Wahrheit .des Rath der Ber Georg 11. zum Wegbereiter der deutſchen un 
ber Sinn el aller Dinge zu haben. ..In Zei 6 de Wa iß ernannt, Seine Name hat nicht nur in Oeſter- | Tot durh die ng wieder zu [<enlen, eingeben! er iſchen Schauſpiel- und Inizenſerungstun gewon 

alls ber Sion .. a " Wi ie mÜn Wirtlichleit über» |?* dern auß im Reiche einen guten Klang. |** Wortes: in ſide firmitan. jer Meiningen, vem ue 
uru! Simmt denn die Weltanſchauung gewiſſe Funktionen | MehrfoH weilte er zu Vorträgen und Konferenzen im| Dex neuernannte Erzbiſchof war immer ſhon eine [fear men und 
len) des Glaubens; ſie wird zum Erſaß des Glaubens, zur Reithe, zuleßt wohl im Jahre 1932, wo er anlähtlſh der iber markanteſten Verfönliclkeiten kes Mer. jowie dem Hotboater Drenden. 1898 ſchrie eran dai 

bertaplen Reltpien, Kundgebung über Familiennot und Fomilienrettung | ſeines Prieſtertums, 1884 'als Sohn eines Kaufmanns [ment an dem früheren fäntgit<en, jeht Roattichen 
5 richtige Verhältnis von Religion und |ſyra<. In dieſer Rede Felite er die bedeutſamſten Grund» | in Beizen geboren, wude ex 1856 zum Prieſter geweiht. |ſtielhaus in Verlin, deſſen er von 1691 

Weltanſchauung klar gemac<ßt, Es beſteht eine Uebe x» ſven ber ien XI. über die <riſtliche/Mit 27 Jahren wurde er mit Zuſtim ſeines Bi- dis 1908 war. 1909 je er abermals an das 

edeie Wlhankduzung eiae Keligton Ib. Ex Meh |S 076.3 Felmns“ 89.20) guns Kamp 80408 Vent ür Wied er Berantarfalt pela. 003 fals Sgt 1 Fd Deh Rer dani 13 Hamb 
aber auc eine Rebenordnung inſoſern als von [Bs1]<ewi gms auf und verlangte eine währe Bt- feine Berufung und. Ronfeteatlon zum Weihbiſchof von kers unh der Deutſiher Bühnenhen ſſen gait. 
Seiden der Begriff der Totalität. unzertrennlich iſt, Die [r wfs4 und. Bair ebs gemeinſHaft zwiſchen 8. Rach dem Weltkriege, in -deſſen Verlauf er 

fund Wirflichfeit; wie “wir fie hente erleben, ſtehi damit in | Arbe der M vie Fronten bis de "aben | Eine und t die Stadt Eintlahs. Jumer wegn derufene, Wattführer „eier ſgerwirde im Arbeiter ft vontöten. d. 9 Bedertile Keftlke wars er Apſo WdmlalRrate ve aber dE Rer dr Sheen a Die Wat 
zWelltanſchoming" Uber för ſprechen, betönen ſie ihre Tör | feit und Grömmigleit. Deohalb brauthe duch das Sts [reichiſch gebliebenen Lande Tirols und Vorarlbergs. ng Fürſtenzimmern des 

das an den Metin der Gemeihnfe un ves nähm Sieben . Ein finſfes vet Run Nep ein Eee 1 Big bewegen gereiſt rw Fat ahnte botag Bagle pe Mie 
Debens- [pannt. Daraus ergibt fich: Man gewinnt mur [hauſe an dem für Bibliothefare farholl- | bis nah Amerifa, iſt er ſeis ein beſonderer Freund der |barüber hinaus aber AugoGurgs Steflung in jener Zeit. 

eiefe 
joe 

4 ; Wi: den „bie M; fk D ibt bie Au dem Kapitol in Rom und ev Deutſche Gingmeſſen m wider eee und males Bus| Barten. DG Tabngge Bidet aht Betailg Dir|Sar aS aar EMD m bt Krektliet Zabel Dabed 
ngen Im Novemberheſt der Beuroner „Benediktini- | ernſt. nehmen kann. Da gibt es bei den deutſchen zwei | nes Meſſe „Zu dir, 0 Gott, erheben wir die Seele mit |als die päpſtlichen Truppen mit Unterſtühung der Fran- 
JE jen Monatsſchriſt“ veröffentlicht Joſeph | ſc<iedene Muſter, Das eine iſt erſt fei uren aui: Bertrauen“, die Franz Clauſing 1933 veriont hat und bei „Mentana -Gax ütig. 
| Bee Kemper, der Leiter einer Arbeitsgemeinſchaſt kommen und "Hölt-Jch-bicht-an die des unter bem Namen Stingmeſſe“" von uns er [<lichlich an der Spihe der Verteidiger 

daß freis ; Au N fol anbere Muſter hat man das altſränkiſche genannt. Sein | Vone .n [| Borbiſb gehalten; ſein | wurde, als die Truppen Savoyens durch die Poria Pia ene nennt, einen Aufſaß zur vo eier Anf | Prototyp iſt vielleicht Michael Haydns deutſche Meſſe: | Werk lediglich eine der Meßtexie in | in die heilige Stadt eindrangen, nach tapferer Gegen» 
Mett Geſtaltung des heiligen Meßopfers, Dieſer Auf-| Hier liegt vor deiner Majeſtät im Staub die Chriſen- brauchbar Form. bat Franz Aus» ngen genommen, 
rial ſaß will, wie die Scriſileitung der genannten | ſchar", Meiſt finden wir folgende Geſänge: zum Ein- | mann in Heft 4/5 des Liturgiſchen. Lebens geſchrieben. wehr Sefa er von ſeinen ſchweren Wunden geneſen 

Monatsſchriſt ſelbjt bemerkt, zunächſt durc< vei-] gang, zum Glorla, Iium, zum Kredo, zur | Es wird auf dieſen Vericht verwieſen, aber es muß ge- | war, zog ex ſich in ſeine Schweizer Heimat zurü und 
nigende Kritik -zur Klärung der heutigen Situa» |Opferung, m Sanftus, zur Tung zur Kommus- | jagt werden, daß es Bone in anderen dur» | lebte 3 als Privatmann. Im Jahre 1978 rief 
tion beitragen. . Wir entnehmen ihm die ſolgen« | nion, zum iV es Such noß abgefürzle [aus nicht immer verſtanden fat, dem der Liturgie | ihn aber der Papſt L es Xl. wieder in den und 

n den Uiiquitie * Bermeſſe, Opferung, Wandlung, Kommunion, iſs ads In Woman ote Her En NEE IR es aud | Er iatude Sumerer Keutn Darn Stan 
Es iſt jelbſtverſtändlich, daß wir bei der Mehſeler | "Wa die , dem in Ausdrusf kommenden 

Roher iet Poprad Bail Da Mahl ig das Sehes| 072 Ve af 036 fehr Ratte Berwand4 fe mit beem |Fpewechen ande Des Selin Mangel m pſi Eouoerdn, Ns em Jahre 1001 fer Don : 

ws Seiden jeefogen 1 Une Fahere Ebene" Kinelageboben | E2M754a Zire 999gt den eit Der Kattoratlumus, des [99 Zie Handlung Fer Briner am Altars 18 zu leger | Kuzmeht fond dies Infattride Deten fei“ wenigſtens dann, wenn es ſich um gute Muſik handelt. | Staub die Chriſtenſchar“ Man vergleiche damit das den Teile zu wenig Be Run hat man ja damit ng Zhi Rünpfis üs keinen Wia er Darüber hinaus beſihen wir im Geſang die denkbar beſte | Stuſengebet tarxe Goites will ich treten, zu | dieſem Webel daburh Ven Baer es Stabe ds inden des gemeinſamen Beens, Es ij es flas, dem | Gott, de t odin [die verſchiedenen beſondere daß man ſür des Papfies ins Grab, nachdem er, wenn 
jup Einbau des Gejanges in die Mehſeier die größte Sorge | warrſhelhun Siam nI gend auf“ und ebenſo den [die verſchiedenen Feſtkreiſe beſondere Siu EF bg Ier Bene abg mer M RE od 
eber» zu zellen hat. Freilich deſt ; hen allerlei Scmierigteiten. | mächtiger, vor dir im Staub befennt vieh Zein zum Belſplal Gloria, Sanktus, PBapfies und des K tes als Vatikanſtadt. erleben pfizel ei der geſproſſenen handelt es ſich nur um | kur"; ſo weit vom Geiſt der Liturgie weg, wie | Dei, Das gibt aber ein heilloſes Durch- | konnte, u Fie Sprache. Hier ht es nicht allein um Sprache und (möglich. Und dementſprechend ſind dann anch die an- Man findet fich mum mit der Handlung des Muſik bn ndung deiher. deren Gedanfen, Alles bleibt unten, brehi ſich um ben | Prieſters Alles iſt verſchwommen, | gn Bilduls Thomas p6n Selben? Privat» 

niwefn ins Brutihe zu Überſehen, ik [in einer Unerliſhelt 0 eigentliche Geheimnis Zes | mehr zu Ener Witte 8 Dür da Dor |defent Dr. 5. Franz gibt in "der „Geiſigen Arbeit“ in- 
icht; un M8 ader ein lateiniſches fommt dagegen au feiner Stelle und manchem Lied i| nicht einzuſehen, wes- | (niten ? über ein des Wiedere R umzuformen. Da firäubt fich alles gegen Rundruf yp Ind in vr Ep befannt, das nach ihm das 

eber 3 Wen Epen Swen 8 zar Wendions  Aitgents Tiden 89,86 tier Ee deve Kdern den Bag when Vl 7 [ete aten Ee Raten u 
Net Eifer Mehſriern mit. Geſang zu den verſchiedenſten | %8 glaube, dad | des u I Mete M em einen Stich des von der 
ſichen m R Bändlig 8 ik; des an und Sitte um Gnaden für mi< elendes Zu uter des Kiecſeſtontes 4 FEIER 1908 in eins Sammlung von hi Ee 

erden 9. während der Meſſe irgendwelche Lieder ſingen geiden und Sterben drs; nie aber au ſeine Herrligleit des ehemaligen Kiadenſoas "uv Eraiäbriger H Edeka ener Kamen (he zu Iaſſen, uur damit des und jo gemeinſam | Und dabei betet die Kirche direkt nach der ng der päpftl Graf Louis as DE eriage fiir Sicheras Bild 
win M maipeftlofigfelt vor der Würde des heis| Darum & Herr, auch wir des ſel 4 Curten im hohen Alter von 190 ahren in|ſehr Bilder Erähge Tad ja nwrialich a“ een Opfers BDleljach iſt ein jolthes Vorgehen auch | Leidens, x Auſeeſtehung und alorreien mmelſahet |Nacy, wahin er Rl eit 1901 zurüägepegen hatte wat fats vor keinem Singt in die Minges 

... deines Sohnes, unſeres Schweizer von Geburt, war ex Seben lang im : do Aber all el Anzahl türliche und Unterwüre | Soldat Man fein ganzes en Habt verden in beide 
riger „" ie Keie Si eſſen aufgenom Rpfeht. zu. Tndene bie uns in den 25 Es ET "deten m ieder jen enden Fetnalt das inkeetfienen 
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Är 1 Birol: Snihdwangen, Soils Mzeih Die Linke am Rey, fegte er den echten Arm (am 
M | 

wei Schweſtern . | 83 d wives vs gp. 1% Brig vn 
werden glüdlich 1252 et fan Bn 

Moman von Helma von Hellermann nfelke enbelehnd bie in Die Finnen Ra in ſe 

25 Foiniehung. ſpihen. 
Der ſofort telephoniſch herbeigernfene Arzt ſtellte 

Sehr ſanft ſchoß er den haltenden Arm ein wenig | 24 jängerer Unterſuchung dußer der verſtanchten Hängematte, am 
pah fängerer Unerfahang auß Fleiſchwunden auf 

deiden Enden mit Seiten eſeſtigt, ſäpochte vor ihnen. |; Rüken mur eine leichte N ſchö 
terung 

Schweren Verleßungen war die Geſtürzte wie durch 

und ET Wechuen in Das Hängende Ned heben. | ein Wunder entgangen, dank der ſofortigen Hilfe Ney 
Verdammt => ihr Kleid! Mit zuſammengepr.ßien | Meſſm NN wnb erſcheoftend Bleich auf dem 
Rieſern zwang er den ſie tragenden Arm höher | weichen Bett des Gaſizimmers hörte ein gellendes 

Dieke ſtant- 

vi
t 

war höchſte Zeit geweſen. Gelächter in ſich. O bitterer ! x ber 

den auf des Mannes Stirn. Es war feine leichte | M Venu edfhurg Bewe und für Mouher ma 
Ardeit gwtſen/ zumal ex vite einin em zur Ver | deſen danfen! Mußte Freude heucheln über das ge 

u ens, hnte er nochmals hinauf und zeiteie Vehen, bas von nun ab eine Kette nie enden- 

ſchwang ſich dann ſelber in die ſchwankende Maite. Sie werden wirde. verſuchte zu lächeln, da 

Halt, fein Zactti Sh auf den Knien auf Pleſſing und Brigitte ſich über ſie nellen, Aber die 
Jangie er ergriff: das auf Augen ſtanden keex wie der Bli> einer Blinden im hängende Kleidungsſtü, das er, zur zuſammen- | [hlen Geſicht, 

gefaltet, Barbara ſacht in den Nalen ſchob. „Liebe Barbara, können Sie. verſtehen, was ich 
LEER 8 (2 kt: fütte biz Augin Imm fet ams. ja? m Gut: Aifs Sie und 

ſchloſſen. Eine neut Ohnmacht ſchien ſie überfallen | Fee 15 wehe merden für die nächſte Woche hier- 
zu haben. da die Kranke mit Drauen zu ſprechen 

Fniend, beide Arme über dem Rand der Hänge- | änſchte. fe uit Fetunzſten etuen zu ſprechen 
matte, hielt daß langſam hochgezogene Net | Boden geſchah, bin ich ſogar verpflichtet, Ihnen vollen 
mit ſtemmenden voy der Erdwand ab, an | Erſah für den Schaben an Geſundhelt und Ver- 

Eien ei M0, M Tak Saher Ge] ZE Zubl zie AE Durfet mu jan (4 0! 

Kand über Handb holten die vier Männer die Recht.“ geſicht aufe nach Fug u 
Menſhentaſt allmählich hoc<, hoben gemeinſam bie 
Hängemaite über das Holzgeländer und ließen ſie Z
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damm vorſichtig zu Boden gleiten. „Da heute abend, wie geplant, 
„Sofort. ins Haus tragen", beſahl Pleſſing, der | abreiſe und Sie Ihrem. weiteten Shieſl überlaſſe, 

heranögeſprungen war und nun die Aermel | können Sie mir beim beſten Willen keine hochherzigen 
Hemdes herunterkrempelte, Sobald der ſteile, | Motive unterſchieben. Die hoffentlich recht bald cin- 

ſchmale 1 Pad er und hielt fe fel, dem <4 neben der | ſehende Fencfargtiangenei wird Ihnen Jhre 

mit alizuſche Pint uod hex fau IEEE EEN Bri- zitternden En .f 

feſt. | ſein Spiel mit ihrem zerriſſenen Herzen, 

" | ein wenig irervö8*, vollendete Pleſſing und ergriff 

vitie Sie, hr ame und einen Wünſche anzu» 
verträunen, ſie wird ſreudigſt zu erfüllen aum 
ten, Der Wagen bleibt hier und ſicht den beiden 
Damen jederzeit zur Berfügung. Doktor Kühlmann 
kommt heinte abend noch einmal, um nach Ihnen zu 
ſchen, wnb wird mir berichten. So, bas wäre wohl 
alles, Und min muß ich fort, es geht ſchon auf halb 
acht Uhr, Gott befohlen, liebe Barbara!" 

„So ſollen Sie mich nicht nennen!" fiel die Pa- 
Hentim ihm mit wnerwarteter Seftigfeit ins Wort. 

Tieſe Schmerzensſalten fürchten ihre Stirn. Wie 
fonnte er es wagen, ſie ſo vertraut anzureden, die ihm 
nichts, ja, wen als nichts gaſt! Grauſam war 

Pleſſing hab die Brauen, lächelte ungekränft. 

„Das klingt ja ganz erfreulich energiſch!“ 
Barbara ſchlukte == ſchwieg. Eine heiße Blut- 

welle ſtieg in die ſarbloſen Wangen. 
„Derzeihen Sie mir, Exzellenz“, ſtammelte ſie in 

ja6 auſquellender Sham, „Ihre Güte iſt ſo groß = 

„Und Sie ſind Zranf von von Schmerzen gequält und 

behutſam ihre beiben Hände, Da wögt man nicht 
jebes Wort," Herzlich niete er ihr zu, „Sie ſind 
doch unter Freunden, Uebe Barbara = ſehen Sie, da 

ich ſchon wieder!“ 

EEN LI TRIC 
echten .: aß jehen Göſte wohlfühlen. im 
Rolandöüet>. rom vie 

Matt lächelnd erwiderte Barbara dez warmen I» 
Händedruck ihres Cheſs, der dann zu Brigitte trat, 
Wie ex ſie anſah, wie warm ſeine Stimme klang! Leiſs 
fam VBrigittes Antwort. Lieblich ſah die Schweſten 
aus, die mädchenhafte Verwirrung kleidete ſie gut. 
Spürte fie ſchon das heimliche Werben des Mannes?. 

Noch ein freundſchafiliches Zunieken, damn 
fich die Tür hinter der hohen Geſtalt. Barbara 
bie Liber und lauſchte, Gedämpfte Stimmen im 
Flur = unten frnatterte ungeduldig der angekurbelie 
Motor bes Wagens = nun ſchloß der Diener den 
Schlag = Gummiräder knirſchten auf dem Sande = 
bas ſurrenbe Geräuſch wurde leiſe, erſtarb, Ganz 
ſtiff war es im Hauſe. 

Unb 5es ſtillen Abend folgte lautlos die Nacht, 

Um zehn Uhr war bie Mamſell, eine rundlichs, 
ältere Frau mit qpmriem Muttergeſicht unter dem. 
weißen Hänb<hen, noch einmal oben geweſen, hatte der 
Patientin kühlenden Trank und Schlafmittel gereicht, 

ate Brigit fi über Fe geneigt de Wetlhem Au zu 
und war von der Mamſell in das Zimmer nebenan 
geführt worben. Die Tür ſtand offen, j 

Foriſehung folgt.) * "WWarzezun 

MEIRREEE 
IE Fübrung verbeſſert. da det 

ELE BEIDEN: E Glas 3 [ür 

BRE MIN " Ne vor Boruſſ ne Kip eh eie Rb 

EIE ver, LIEGEN 

«In den Weigen M uwe etzt) 

Statt 89 Mis 318. 

EE . 

Die Beitdigung ſine zlati am Samslag den 

Let gp Hi fl tel puh uy mur Wer ropa Ona Wanberei über bie Steinkohle, 

18 uhr Wor Btleg Mete (Barkion). Der jl. .  . Gunliemeete ESER 
7 € Fofemacie Gondermann, erb Gummereb och 11.00 ihr H = Ehrinif als Oiefolge 

LO 18.15 hr Dr. Steinbräüd: Sit voflilſche Bedeutung ber Erzeugungs- 

Schlicht . SRE = 005 | riede Weller, Uhr Näntern, fopfen, Jeßen . „ ves Atenſhem Mittwänier- 

GEISER INT | Feſter, (1848 u Weia ad ueh Wheat 7 ertwertert 

. Engelberh- 
„Semätiiche Er" Muh 

Abyugeben: 4 Waggoon 

Brennholz 

jr? hift Sauß af wis bie Notwendig . 
feil Autiiehe bas laujen- war ix 

Soarjahrbuch | ZEESS |= 00 22.4 M. ed 2 Dogen anbern 

„085! | [im Jamon Zuma as | fell 
4. 98 Jahrt alt aus | PTontunſi. öffentlich aus. „geſtalte 

21.08 Uhr" Clemen EI ZA „Brdeher: Biener Relchsorganiſationsleiter Dr. Leys GSummerohach, 22. Dez. 1934, feine 
baron“, == & = H. Morgenblätier, - 4. „Die deutſche Saar ſteht im lezten Der Bürgermeiſter, | 
Leichtes = 8. Perpetuum mobilt. 3. . Werbu 

2418 Uhr Taent De Kund: odie für Juntueßt. R Rhi DW Wien WE 842, 29.85 Uber Pilates, für - ganze deutſche Boll nimmt Anteil den leh 
23-214 ie Roctmzeſſt und Jany auß beim „Caſh Corſo" im Hamm an dem großen Winterhilſswer?, das -. war. 

Kapelle: Farkas 4 zuvi 
NK für unſere Brüder an der Saar auſ leinen, 

| Tr Dele Selten wünſchen" (Shall- und Hörſolgen. gedeuf ſchoffenden und Bogen, Un des Bühne | 
IS Mat . j mie R Bat abe Smi 2 aet Doin, denten 
8 7] „Der Kanal“. Fronffun. geht daher ' I in den 

Hi bas zuſt! Otis Arnold! Eine Fahrt nach Danzig. | 29.39 Uhr „Theodor Fonione*“. Stuttgart, . orwirb 6as Saarlabrt--% kü Ic fet 
10 lähr Seit, Pirſchiediue, ; d liefert vorteilhaft an (4 40.18 us KR Raa dm Farmerdſron erzählt auß dem 19 ie Die Goldene Sieden. Deniſchlandſenber, Brblau, Sn "IH Großverbraucher Gi 

46,3) ühr ven Johann ' ; Dos Saarſahrbuch dient dem Aufbau des Mnter- | Im 11.39 Fnnfwerkung der Cohne Verantwortung des 3 he JaſreSreRe m 88 Königöbreg h 
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' zweites 
Blatt 

Bom gnadenreichen Weihnachtsfeſt 1934 
Die Kirche als die „gute Stube armer Leute“, 

ſinb wieber einmal dahin. 
unſern Leſern ein recht tieſes Miterleben 

gebracht haben möchten! 
gelan worden zu dieſem Ziel. Vor 

ollen vorn benen, bie für die Gotteöblenſtgeſtaltung 
von ünſern. Prieſtern, bein 

und Chordirigentein = hierzulande meiſt 
in Ber onal-Union wit bein Küſtern ſtehend =“= und 
n Kirchenchören, 8 Schönſte, was Kirchenmu 

rd Miele anefeng Be Eien 2 We eu Fiu de und I 

Die ichen Tage 

und Jim-ſich-Erleben 
Es 

veräntvortlich ſind: 

gleiche Gaben verteilt werden und doch. jeder „das 
Seine“ in vollkommenſter Weiſe zugeteilt bekommt, 

önliche Freiheit ſich voll- 
fommen ungehinbert fühlen fann! 

wer Häme dir gleich en 
Biele ſinds, die dich be- 

zu ihrem Borbild nehmen, 
[4] i Di 

"Menſchen jagelan wochen. S 
Chriſtus ſelbſt iſt, der hier 

oberbergiſchen Z 

dafür, baß hier nicht 
kommen walteten =“ 
nod in bieſer auf 

bition unb Hexr- 
vermöchte Tradition 

ſgelöſten Zeit! = ſomhyern ganz 
rleben und eine in das 

ſt; ſie werden ein» 
hellig bas eine bezeugen: Unſer eigentliches Weih- 

üm, die Zufriedenheit unſeres 
unſern Kirchen. = Herzl Dank ſind 

wir ſchuldig allen, dieſer Erhebung unſerer 
Herzen unmittelbar mitwirkten! F h 

Das Weihnachtsgeſchäft 
war in dieſem Jahre nicht einheitlich. Fragt man 
„rund“, ſo erhält man die verſchiedenart 

Eimmal iſt man ſehr qut | 

HE
ER
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in Jſerlohn im Wichelhovenhaus 1655 Bilder zur 
Beurteilung vor. Nach 7%4ſtündiger Beratung wurde 
als Ergebnis des überaus ſtark beſchiten Preis- 
ausſchreibens, zu dem nicht nur aus dem BVereins- 
gebiet, ſondern aus allen Teilen des Reiches Einſen- 
dungen vorlagen, verkündet, daß zwar keine über- 

teilung des vorgeſchenen erſten Preiſes gegeben ſel, 
wohl aber, daß eine Fülle wohlgelungener und ſtim- 
mungöreicher Aufnahmen vorlag, bei der manchmal 
die Wertung nicht leicht fiel. Es winden. zwei keit 

reiſe von je ve an not, 
bee a 

yF Man hat uns leiber niht barauf aufmerkſam 
gemacht, baß. der jünge Bernhard Schulz, Linnlar, 
der öfters ſ<riftſtelleriſche Arbeiten auch in unferer 

- | Zettung veröffentlichte, hewite morgen am Köl- 

en Bertel Di Sa Ei Chine ] " t „Di 
fe, würden ſonſt nicht verſäumt haben, 

unſere Leſer auf dieſen immerhin bemerkenöwerten 

den Talent auch den Rundfunk R bau eh Zu 
hard wird in ſeiner Eigenart, mit der er 

und ficht, bie anberen verſchloſſen 

Prophet groß in ſeinem Baterlande ſi, bleibt auch in einem “fu 
eſem Falle wahr. Wir halten daran feſt, daß 

wenn er ſich erſt einmal „geſeht“, ge 
fonzentriert und friſtalliſiert hat, und wenn fein 
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-
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Ueberſpißkungen in 
Tegt, ein Batzen fend 
auch i'berzengt, daß diejenigen, die meinen, ein 
Jugen>licher könne dos nid t alles ſelbſtempfunden 
haben, was er in oft fühn'n Bildern ſchreibe, nur 
inſoweit Recht haben, als ſelbſtverſtändlich jeder 
Dichter von den Schöpfungen anderer Geiſter beein- 
flußt wird, Aber die Geſialtungsfraft des 

Alärung und Abgewogenheit wir mit Intereſſe ents 

handenen geiſtigen Mitteln houshälteriſch umgeht. 

„Die Stunde der Söhne", die im 
Krieges 

Erzähl: preisgekrönt und 
geleſen wurde, iſt ein Auer Gag Ev Rg 

t, 

ut. SumwerSbaih: 27. 
fathol, Pfarr en Der 
und Mütterverein verausgabte 

110 Ma Pfarrfaritasverban 
konnten Weihnochten 1938 136 Frauen und 

10
 

erhältlich. 

Zeit der geſchäßten Sängerin und Carmendarſtellerin 
'Srxieba Felſer vom Kölner ſe, 

Lindl ax zur Sommerſriſche weilte, die 
vaſthofes Spicher weit 

„Carmen“ als Fremdenvorſiellung 
im Kölner Opernhauſe, 

8 Mein Freund Emil, derſelbe, wiſſen Sie, der 
an< immer „Martha, Du 
auſ die Melodie ſingt „Mag der Himmel Euch ver- 

8 99 vom 100 aller „Opern- 

als ſis 

durfte und dafür aufreißen [| 
Dank empfing. Sondern die 
große Wurf des Kom- 
wieder von der erſten 

erſten Bild, da der Borhang 
'bhaften, ſüdländiſchen Markiplay wegge- 

ib, bas ſich in Tönen ſs 
: Carmen, „diu 

ſterbend durch den Dolch des j ; 2 | z 5 

H
 ; 

pften nb baß bie zweite " 
Frag 

' ſich auf die 2 
die Bietet ung von 

übrigen verſpreche ic< Emil und allen ſonſti- 
dieſer Fremden 

Carmen war (nach verſchi 
erſte ganze Oper, die im in ju 

Bruchſtücken) die 

ee Be Sen Debch  189 SERN Ene 
Auch nicht deshalb, weil ich 

7 A in rzt ſorgte für ſofortige Ueberführung 

us ber Pfarr» 

RENE 1283 
Die gemeinſchoſtliche kl. 

erſten, 

Engelökir<hen, 27. 
Karl Reichext, 

in Lindlar und Walter 
ſchöftigt ber Kreißverwaltung in 
dach, beſtanden vor dem Prüfungsau 

tungöbeamtenſ des 
ihre "Sekreiärpri 

„Sut“, Die Genanuten waren früher 
Gemeinbdeverwaltung in Engelsfirchen tätig. 

€) Marialinden, 
geweinde) Die 

unſerer 

mit | otholiſcher 

22
5 

[ege Bt na Sfen 
27, Dez. Die Militär-Ver- 

ührmniſſe für Januar werden bereits am 

jungen | wird daran erinnert, daß die | 
beglaubigt ſein müſſen. 

== Loope, 27. in Bei er Tie dan" wi) 
gegenſehen. Wir möchten wünſchen, ſten We eIbt Anna n 
nicht zu früh ThE unten mit ven .s 

8 . ; | 5 Z Talentes iſt bedeutend genug, daß f Nocha 
- | gen verzichten fam und tatſächlich verzichtet. hun 

ein durchaus Eigentwilliger, beſſen fünſtleriſcher 

träglich Sihn inge re ei 

Overath, 26. Dez. 
Montag (Heiliger A 

rgerſtraße zwi 

Ss
 j (Motorradun *
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Das Schreiben müſſen iſt für jeden Dichter eine 

Ve farb Schulz las ſeine hiſtoriſche Erzähl 
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Steuerung ben Straßengraben. 
dem Sturz ſoll ber eine Fahrer einem Schädelbruch 
bavongetragen haben. Der kurze Zeit ſpäter 

Oberbergischer Kreis 
b Qummerbadh, 27, Dez. Die Chriſtmette 

in der fatholi erfi wieder ein M ſchen Pfa rhe war Erleb« 

| 

wir den jungen Landsömamn herzlich beglüdwinſchen, 3 : | 

von Herrn Jammers 

Bolz aus Großſchwämborn 
bie dem Geſchl& der jungen 
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: 37
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Thönes (Hunſtig) | 7 
Samdiag des Bi 

Wenn man nicht wüßte, wie tief ſich beſonders 
bemerfenswerte Natuvrerſcheinungen in das Gedächt- 
nis der Menſchheit eingraben können (man denke nur 
an die Sündflut!), wäre es unverſtändlich, daß 
Leute, welche den Zeitungen und Ze 
nachtsbilder liefern, dafür immer das 

miß wohl vor alten Zeiten 

It (Zahlen der 

"die Be- 
ſchaffung von Lebensmittel, nerxinnen und 
ſonſtige Bedürftige, beſ. EN 475 Mart, 
für Säuglingswäſche 167 Mark, an Sterbegeld 240 
Mark, an „Zuſchüſſen für erholungösbedürftige Mütter 

die Auswahl. Au 

die den Chriſtbaum „in Stel» 
haben z. B. ſtets einen weit 

en mun ium di nung 
Weihnachten, Oder iſt. es Dir, 

. nicht auch auſgefallen, daß der | : 
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2 Pfund Mehl, 1 u Butter 
waren = 

Pfunb 
ünd eine halbe Büchſe NEt ed am Samitog 
die Veſcherung der Kinder aus den aſige- 
meinen Spenden durch bie NS-Frauenſchaft, ſtatt. 
Erwa 150 Kinber erhielien eine ie mit 

ſüßem Inhalt. 
 Sieinenbelif, 27. Dez. Wie das katholiſche 

Blarcamt mitteilt, ſind bis hente bereits über 359 
nmeldungen für bie im November ds. Js. qe= 

gründete Maria Hilſ-Bruderſc<aſt erfolgt. 
200 Mitglicebern könnte bas Mitgſicbäbuch amsge- 
händigt werden. Die ſeierliche Auſnahme ſundei om 
Neuſährstäge ſtatt. Ein Beiträg wird nicht erhoben. 
Weitere Anmeldungen können noch jederzeit erfolpen. 
Jeder zweite Sonntag im Monat iſt Brüderſchafts- 

tag, ſonn 

Oberbergisdmhner Kreis 
(Fortſehung von der vorigen Seite.) 

ſichend == im Saale Clemens ein Konzert zu 
unſten bes Winterhilſsöwerks, das ſich 

ehr guten Darbietungen. aller Mitw:rkenden = 
M denen ph die Soliſtinnen Fu: Spies und zu 
Fbach am er zu zählen -=- 8 rtrefſe« 

lichen Beſuches erfreuen konnte, 

T
e
 

erſtmalig in dieſem Jahre ſtattfand, 
turneriſchem Darbſetungen der Turnabteilungen des 
Vereins und auch der durch ein äußerſt hurkiorvelles 
Buſtſpiel ausgefüllte zweite Teil der Vortragsfoölge 
verſchafften den Gäſten einige recht genußreiche Stun- 
ben, die abenbs noch durch einen flotten Turnerball 

1bgeſchloſſen wurden, 
Ss Marlenheibe, 27, Dez. Nach alter ſchöner Sitte 

veranſtaltete unſer Pfarrkir<en<or geſtern im 
Jugendheim eine Weihnachtsfeier. 
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noch nicht gelegt. Die 
Die Kripo warnte vor 

bei ſich führte, und bat 
das Publi um Mitarbeit. Zu Begimn der Bor» 
woche wurde damn der Zjährige, ſchon oft beſtrafte 
Joſep! Korr, der den Spihnahmen Eierkopp hat, ver» 
haſtet. Ex hat Diebebqui an den verſchiedenſten 
Stellen abgeſcht. 
Am Freitag min konnten endlich auch die beiden 

Anführer der Einbrecherbande verhaftet werden. Auf 
ihr Konto kommt eine größe Anzahl Autodiebſtähle 
mind Beſchäftseinbrüche in Köln und anch m der nohen 
und weitern Umgebung. Es handelt ſich um zwei 
berüchtigte uud vielfach beſtraſie Verbrecher, und zwar 
um den Wjährigen Walter Hottmeyer und den 38 
Jahre alten Joſef Pük. In den Nachmittägöſiunden 
faßten Beamte der Kriminalpolizei in dem Angenblik 
zu, als ſich die beiden an der E>e Benlöer und 
Spichernſtraße trafen. Die Polizei hatte in Er 
fahrung gebracht, daß die zwei ſich mit einem Dritten 
zuſammengetan hatten, um einen Krafiwägen zu 

Da togie mehrere Tage long in der ſchönen, alten 
Stadt Deſſau ein Kongreß ſo ganz verſchiedener 
Act von. den vielen Tagungen und Kongreſſen, 
denen man ſonſt zu leſen gewohnt iſt. Da wären 
nämlich aus aller Welt die „Hexenmeiſten“, die 
AÄAmatenrzanberer, die Anhänger der „weißen 
Magie“ zum 22. Magiſchen Kongreß zuſammengekom- 

Das waren meiſt Leute, die in ihrem Ziv!l- 
beruf Rechtöanwälte, Aerzte oder Kanſlente und der» 
gleichen find, bie aber zu imer und ihrer guten 

„Jänbern“, d. h, Dinge zeigen, 
ſtaumt und der Fachmann ſich wundert, trohdem dieſe 

3 

il- | Künſt nichts mit Hellſeherei und überſinnlichen Kräf- 
ten zu tun hat. Män ſtannt ſchon, wenn man hört, 

bend Orisü- 

Privatiſſimum 
bd. Hh. er zeigt am laufenden Dand Dinge, die ſich für 

den Tiſch geſtellt und Gaben darunter gelegt, wie ſie 
bas einfache Leben dleſex Vergeſſenen braucht, 
gab ein ſtilles Plauderſtündhen und ein Zurüc- 

fen in die Verga it: als Mutter no< lebte 
ſorgte als das fflein mit vollen n 

hinaus wollte, als Sturm oder 
Eis ſeinen Lauf ſo ganz anders lenkte, wie 

damals wollte: Da. wurden auch Le
gs
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1 
von | ſchen Amatenmrmag 

ſtehlen und dann einen neuen Ranbüberfal ambzun- ! 
führen. Die Einzelheiten zu dieſer Tat ſollten noch 

näher beſprochen werden, 

Die Boamiten handelten ſs überraſchen» ſchnell, 
daß Püh, der als geſährlicher Berbrecher bekannt iſt, 
von der Schuſwaſſe keinen Gebrauch mchr machen 
fomie. In ſeinem Beſih wurde eine mit ſieben 
Schuß gefadene und emſicherte Piſtole gefunden. 
Hotinuyer hatte ein Eiſenröhr bei ſich, mit dem ex 
die von Kräſtwägen auſzubrechen pflegte, 
Dei db ernehmung prählie Pit damit, daß er 

Tüdſi<ielos geſchoſſen hätte, wenn ſone 
Feſtnahme micht ſo fberraſchend ſchnell erfolgt wäre, 
Niummchr ſind fünf Männer und eine Fran dingſcſt 
gemacht worden. Wie viele Einbrüche und Schand- 

taten ber Ichten Felt anf bas Nonto dieſer Bände | 
Fommit, müſſen die weitern Ermitſlnigen. erſt er- 

geben, Sofſenilich aber ſchrumpft die Zahl dieſer 
gemeinen Verbrechen jeht endlich zuſammen, bamit 
die Geſchäftswelt wieder zu Sicherheit kommt. 

Können Sie zaubern? 
Fingerſertigkeit Grundbedingung für Mig dd Megiſchen 31648 Zhptdizlitt und tine 

fieine Geſellſchaften, alſo nicht für bie Bühne eignen. 
Dieſer joviale Herr iſt einer der bedeutendſtem dent» 

ier, ſein bürgerliches Zeichen iſt 
Arzt in einer bentſchen Mittelſtadt. Er zeigt die 
verblüſſenbſten Kartenfüunſiſtüde, Und 
wenn man immer hört, inbigkeit iſt feine 
Hexerei, damn beweiſt der nette älte Herr, daß auch 
Langſamkeit keine Hexerei zu ſein bräucht, 
denn was er vorführt, geſchicht unter netten Plaude- 

kann. Alſo muß der FKniff wohl wo anders ſteeken! 
Dann hebt dieſer Mann die Schwerkraft ſozuſagen 
auf. Er hat einen gewöhrlichen Holzſtab von etwa 
ein Meter Länge. Den beſtreicht er mit den Händen 
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muß. Denn berweil man fich mit ihmen unterhält, 
ſind ſie verſchwunden, Rein weg vom Tiſch, mon 
frami alle Täſchen durch, irgendwohlnein ſind ſte bes 
ſtimmt gezaubert. Oder män hat gewiß fgenaum auſ 

|gepakßt, ſie werden plöhlich vom Nachbartiſch herüber. 
ſereicht als eben zugeſäufen. Geſchen hat von dem 
|) Zulonſen memand etvas, aber wie die Tatſache zeigt, 

ſie. waren eben von unſerm Tiſch auf den Nachbars» 
tiſch geraten. 

Es iſt bekannt, daß die 

Jantl rel im der Poſitik 

eine Rolle ſpielt. 1856 ſandten die Fra nhoſen 

den großen Zanberer Houbdin nach Ugerten, Er 
lich dvet Araber vor den Augen der andern im 
den. Kanonenkugeln ſing er auſ, er ſelbſt lich auf 
ſich ſchießen, öhne getötet zu werden, Die aufſtändie 

| ſchen Eingeborenen bekamen es mit der Angſt zü tun, 
Ihre heimiſchen Zanber«. t waren machtlos. Der Aufs 
ſraind war gebrochen, denm vor einem Volke, das ſs 
unbeimliche Männer ſandte, müßte man ſich vorſehen, 

Nun iſt das alles beſtimmt keine Hexerei, ſondern 
die ganze Zauberei 

berühl anf virinoſeſter Fingerſertigkeit, 

Die Magier haben Fingerſpihengefühl und Hand- 
fertigfeit, die mur durch tägliche Uebung erhalten 
bleibt. Alles aber machen ſie aus lauter Luſt um 
Scherz, an guter Unterhaltung. Zeder tel 
ihres Armes hat ſeine beſtimmte Funkt Alles iſt 
Liebhaberei, Und, was beſonders unterſtrichen zu 
werden verdient, die Freude am Fingerſpiel iſt b>s 
allen mit einem Humor untermiſcht, der an Luſtig 

feit nichts zu wünſchen übrig läßt. Zwiſchendur 
machen wir 

Beſuch beim Deſſauer Oberzauberer, 

Er hat den nicht ungewöhnlichen Namen Ern 
Meier, Ein Beſuch bei ihm iſt wie ein Schritt in 

ß | eine andere Welt, Sein Zanberzimmer ſicht aus wie 
das Requiſitenhans einer guten Barietebühng, 
Da türmen ſich auf Tiſchen und in den Een die 
merkwürdigſten Geräte: Würfel, Kartenſpiele, Vaſen, 
ae ſe, Hemiſche Artifel == denn die 

het 
ſc<nitten, die ſchnell wieder als ein Stück erſcheinen, ! 
Volten mit Karten, unglaubliche Fingerfertigkeiten, | 

erien des Orients, Dinge aus dem Reich der un-' 
begrenzten Möglichkeiten und was da tanſenderli P 
noh | ! ſt. 

Dex ſeliſamſte Kongreß, den wohl die Welt zu bie- 
fen iſt aus. Benommen von der Fülle der 
eigenartigſten Erſcheinungen geht man aus dem 
Saal. Nichts hat mit Hellſchem und derartigem zu 
tun, es geht alles ſtreng reell zu. Aber die Magier 
haben bewieſen, daß es noch etwas i 
und Erde gibt, von dem ſich die Schulweisheit 4 

- Spiel 

die Ruhe als wohltnend 

wis Im Fußball 

1. Bielſiein == 1, Bollmerhaufen 2:1 (0:0). 

Laien michts träumen läßt, 

and Spoxt- 
indem ſie i nfiefo SC Pren 
Köln 1:9 (6 7) er Wag Sieger blieb, 
nimmt nunmehr vor dem befannten Kölner Tury- 
verein 43 einen guten Mittelplay in der To« 

L 

herrſche auf den Spielplähen an den faſe pepe 
volfonmene, Ruhe. Weiſmachten iſt ja das Feſt, das | vin Freundſc<haſtstreſfen von Sonnios 

und [o werden auß wohl die begeiſtertſten | Yu mmersbach 14 :7 und Schüler Gummeröbac) == 
Schüler Niederſeßmar 11:1. 
fü 

ja Dede deibe Mannſchaften mit reichlichem Er- 

Tv, Immeſeppel =“ FB. Benöberg 3:4 (1:2), 

Der Turner Weihnacht. 
Es iſt Tiebe Tradition im 

bie Tut m am zweiten 
nahtsfränz<<gen ve 
befannt guter 

daß 
4 ihre eib. 

feierten mit 
4 D. die Bereine Gu m-« 

Bollmerhanſen, Strombach a 
inwiedeneſt, Niederunhagen 

lezten Samstag. 



7] Dieter 
bere 

bem 

zeigt, und dai Schloßfräulein 
“SP PEETERENT TEN ; n Ih bei Leipziger Korrespondenz-Verlag Eine übermütige Geschichte von Peter Stolp eie lernten Meden menen] 

omen berharen it Breeches trug. „Süß ſchen Sir verſte! form | fanben Im ſon Kontraſt mit der eleganten Klo|: einen Reitänzug m 44, (11. Forkſchung.) . kurs var Dia: | Beih, dis ns ehen ohne Shlaſ nd pflege dung, die ieſe im Scheine einer Petroſeumlampe farien wg “H einen Teidhten Klaps auf den Mand. 
* ü B wör bri n "BK | P' . . n 

der Fa . j es näm indie zie, Sie mir gegrüßt, meine Damen!“ ſagie Die- en ne "4 dier auf Egg Is fange umherzuirren, | Einer der Manner fehle jeht vis Karten aus her mat abnorſſhleren. I , Auf Kite I 19 denn heute bend Jönes zu pappen?“ [um ſclichlih obendrein no das Opfer allerhand Wi- | Hand. Ex ſah nach ſeiner A ſeſt, „Merkwürdig, | „Zu Beſchl, Herx Räuberhauptmann!" lachte Dieter Auſs Was gibi es denn heute abend ſchönes zu papden derwätiigleiten zu werden, Es iſt Zhen doh befannt, € nicht anläutet, Ob vielleicht durch die Spren- |launig, Er hob fie kurzerhand vom Boden und ſehte fis 4 ſe Er plauderte luſtig mit dem Küchenmädchen, währen? daß dieſer verdammte Köter von Fräulein Fellmann [daß Beßeg itung zerſtört worden iſt?" Er ging nach [auf den Ejel, ehen, die Mamſell die Herrlichkeiten der Abendmahlzeit aue | UE in der übermüt ic auſfeimenden Zorn, hinzu. [dem Apparat, der vor einem Wandſchrank hand. un ehe zie ein Di 10 wiege 139 Band, ck 
0. N Nn 1. 

dem tr enbſidh aud mal . . .?“ Dieter Seutele hin rf Viele Dame, meinen Beinfkleſbern mit Mä- | begann die Kurhel zu vreßen, „ aber niht ver " mag wie einen Federwiſch hier in den Sattel." zit dem Kpl noc dei Keſſel, in vem das Waſſer is. vonnalſentunte inen vewen Aeſtrieh geben. zu müſſen. (ſogte m nol ner Weile, dehnbar enn einmal! | „Anf zur finſteren Tat?“ lachie Dieter leiſe und nahm delte. „ in " und dann ? f d- | Wenn er weggeht, ſollte er es uns doch den ki in den Burghof wad 
amb» un men, um Sie derum be Kü henbe- mid in bie Beine wilt. IH bin ſrohß, daß ſie nun en Man weiß ja ſe, was paſſiert jein fann.“ „Werden wir auß unbemertt in ds ef u ate pi jerjumntn, Nie wie all auf der Burg, den Jongen IW Dieter erhob ſich. Er hatte Mühe, ſein Lathen zu un» „egen wir, uns „aufs Obr!“ ſchlug ein andeter vor. rend ie 56 auf den Wig Machte, (Mlle ihr von r 

wen 

nel Mann, der immer jo qu Tri eg NEE Sie außerondentlih, fieber Herr [ein Fehiwet: ban da. 20 abo bir miei bent en dee und. dem Schlüſſel zu dem es iR „Was habt's denn für Tee . , .? Southong - - - Dep | eäüfet“ jagte er. „Aber nun entſchuldigen Sie mi<h| Der gen!“ gähnie er. „Th möchte wiſſen, wie lange | Manerpförtehen. bes x ve don Sima Ceylon!" pries die Mamſell ihren Tee und! bitte, die Eſſenozeit iſt nahe, und ich mic woch [Berguügen!" öhe er St WE ee atur wurSie find ein ganz großer Einbrecher!“ ſagie ſie uſtig» Brachte die große Büchſe angeſchleppt. „Da riechen's mai umjichen [age Döni 1 verſolgien Senfſabri- | Er nahm einen Revolver aus feiner Pinieten Taſt Am Mn u lachte er leiſe, „Und wenn ich erſt einmal dur Yinein!" fanten zu und ging. Dieſex Brauſe war voch ein zu koml- | unierfüchte die Kammer, ns auf und ſtieg mit der |in das Herz eizes gewiſſen kleinen, reizenden Mid<hens „Das wollte is ſowieſo fun" jahie Dieter und nahm ſcher Kanz! Aber Dieter ſchlen es mandmal, en * hob a eine Zaltür „0. Ba Ehen ef] ein febroßen bin, hänge 14 dieſen Berufszweig wieder Büchle. m " Szenen eigenen " 
“ Blütie “9 au ihre Beſafſenheit unterſuchen Brau die iet jenen zn feiner € ſv ein eigenartiges | „Yan Fantec den voreren Ausgang des Stations bis an Der ete fie und fuhr gleich darauf erſchrofen + 

[3 [| 

" . und - 11e mn. nd hn au Ter?" fügte e“ vat Winza fan's: ja alle ganz wiſs; Die Abenbmäßlzeit war vorüber, und Dieter hatte vice Wache zu ſhieken! Ra, gute Nacht!" Damit ſtreäkte ich Ano gefriegt?“ Dieler ſah ihr beſorgt in dis 
nv pas 9 Taſſerl Teel nahm das Küchenmädchen das it Befriedigung hatten, Fair we fte mit «einem | M a die ſuchten ebenfalls ſhr Lager auf und Sraunen Augen fie feichthin. „I< muß erſt mel Zaſen Bort. „Die Frou Mamſell hat's näml| . nigens Rezept harmloſen Schlafmittel untermiſcht hatie, das ſeine el» | verlöſchten die Lampe, ein an das nächtliche Milien Und die zu brühen! I jag' hren, &« blumi nben gene Erfindung war. Nux Berud Trom>k rührte den Tet * dann find Sie ja bei mir, Herr Dieter?“ 
mher. ns netmal in Aſrika, ws ex tut ich | niht an, Er trank Mineralwaſſer. fauen» |. Er fich den Zügel loderer und ſchritt dicht neben einer „Das iſt zwar ein Jetta, eber eden fen | I Calm Beheg? war Tee nach feinem Zimmer 9% | Ze Geſtalt in dem Trifot, die in fanew | rn wie auf vieſen Göttertrank!" ſante Dieler. „Ran gehakt! ad dem wie tr verſtohlen feſtgeſtellt hate, der lauſchend unter geheult holte, Zube no einen zuven großen Mehlſas kin ſten Ens wohl, Ihr (dion Damn, die Ihr ſo (reiſt eſer feerte der Ritterſaal alimähtid. [8794 vorfihtig verd das ie rpp und entfernte | 7 enete er auf das Balet, das er unter dem er laßt mae er edges che 08 und und“ Gare wr Miles ut Rüde SgangEn. fich faſt geräuſchlos in der trug. „Wir brauen 16m zim Transport. Hoffettiig < die lachent Dieter hatte fich heimlich aus des Oefonoms Zimmer ' * Eielthen meinte Walde me "LS. was IR der Herr Wolſram ded für 8 Mbiher | ven einem na. in die matten Stein des Halbmondes und ſeiner eleb-|, rt Wlepot [des wao!“ meine Re. 

| Mann?“ jagte das Züchenmidden 1“ ent-üſteis | Maner eingelaſſen war, achelt R mint trhhen Vampe Fahte Dieter die Betgwieſe erte hin-[das er hüben und drüben an den Flanken trägt, ohm edi "ie Manſell. Aber in em Zunern war fs genu | gien Privätgelchtien vu] den Wes dem Berge ie bn m Pfad 229 Me ,2 Der Waſdlerwirt . , „2“ fragte Diete tin 
x 

x ua iu. einem Walde ufd entgegen, und ſprang ams hem Sattel. fie „Den R miedet gans fret von Furt. urge Auf dem Burghof ſaß Dieter den Onlbel mit dem Ein 5 keier zſpränglicen jen übend» miin dem aber eine mert-| Die mee der Barg | Ut M" Genſſabrifanten Brauſe, wo fie gemütlich in den beque- erhalten war, in einem walten und wire grüßte fe mt del unterbrüden war. „Den Eſel müſſen wir hier irgendws anbinden, Hoſs 
Zribe men Liegeſtühlen lagen. Schlaf Hemlich Jagdhäuschen „Richt doß ein Angſt . . .?“ forſchle er, währ fentlich ſchreit er ni<t", flüſterte Dieter, EE er Feng ag Feng lngg ſprenge 14 | "Spes nigt jonderlic Geſichter [rend ex die kieine Hany [<üttelte. Er bemerkie, daß fie „Das wird er nicht jun", ſagte fie leiſe, und er bob . verdammte Burg in die Luft. Der fer IIIS fie aus bem [] inen wl BEI Ge Elpninhale be vn] = uud begun an dem Sattel zu fate, „einen Futte man des Nachts gezwungen iſt, mit Geiſtern zu N Der albauer Hält, Er wird freſſen und ſich zuhig. verhalten. nc BE SN: | ert Nn dem Gi den Fufierag 1m med hi 

Tr! 

[| um wg Miene Menn ne Von Hale KN dun decke ken BEIER US UCH MSDN DE itfühſenb und der rifänt Ihn. Aber der Tal» Die Bäuerin ging vom es an einem Baum ſeſtbänd, - ave vi | Witt HT fir Sa Gim | aG Et Ea aw Ei nde Ba ah a EN Bw zE R | Eb FRU 87 Wehen: 34 rs 0 8 flat- Hineingeredet hatte, fuhr fort: dem lehten Fiinichen Kraft, das dem müden, gehroß- | irdiſchen Dinge orden zu Feiſes. d al wird ſhon ſchief gehen!“ 1 „Stet, vaß von ſeiten des Getreidehändlers, der doc< | 1147n Körper innewohnte, ſtemmie er fich gegen das | war, rief der ver ven nelieſ "lichen fich naß der Nordſeite der Burg, ws 
Eger die Maſorität des Konſortiums inne hat, einmal gründ» | 676. Daß es bald vorbei war, wußie er. Deshalb 14 abe das Mrbed eh Rich des ep Ii< dieſer Sputgeſchichte nachgegangen wird, da macht hatie er die Rechnung mit vem Herrgott ſhon ins Reine gelegt, ie es trage es ungeſchmälert Fas Pfärihen: deſand. Deltän aus. bir Zie 
eu dieſer aufaed aſe Anteil u erfor Dol Ihn ieſe gehen aber rfüll s nein, neh no 97441, Sei Jette jein „Das werde ich tun, Bater, I< ſchwöre es vir!“ "m .. Er ſprihie einige Tropfen in das 8. Der Schlüs 

N einem, "ne 
w u | WE RENE REIN M W| Ra Dl dm R en Ba Saen | EEE GE Emre (Srl edlen 10:06 188 dem zw bit» Burg hobe ih das FluHhen gelernt, wie es der | ſtand, rjef ihn m du das?“ gang zu e da Tröſte Heide nicht kann. Verdammt einmal“ gie mehr Zett, ven reiſen. Roauen in die € . zu fahren. wag: Ange es ve Ader noch einmial ſehen |" ei eden Fet inter 84 dem er Plößſich und wie zur Befräſtigung haute er fich au jon irgendwo da vorn Iinter dem beilenden Moſqinen- „Dann hör zu - Ni iir Fen Weinkellorgewölbe. m den Hals, „die Müden hier ſcheinen auch ſchon irefinnig hr, um andere ittarbeit zu tün. Drei und die Wieſen" unddie Moſten Rü die Ur ir uns zin-Sißahen lauter unter» fager Papſt! Berballen Sie ſie ruhig!“ fügte er erſdroden | Nieb ei did vor dem Feinde, in aud) und Rlammen, | „Bales === I | 8s, ſagte Dieter, und ſie fuhr erſchrofen zuſammen. md pft! len Sie r Jnle er 1R in Rot und Tob. Dreimal in der langen Zeit zog ihn Seit Tagen warteten die Bauern auf beſſores Wet» „Wie hohl und dumpf hier die Worte klingen!“ | des Kings, „auf Ihrem Köpf ſiyi gerade jo ein Bieſt! Ruhe, ein gütiges Geſchl aus bem brodelnden Hexenkeſſel ier. Das Zorn war überreiſ, die Senſe gedengelt, aber | "Jur nicht bange werden! Hier unten iſt €5 unge Herr Brauſe Fand vorſichtig auf. Mit dem Vuch, das | heraus, um daheim Bel Dain Beite an Gelte mit der | der Regen hörie nicht au. die Senſe, gegen |!“ * 2 habe ja auß niht geſagt, daß 14 Angſt hätte" M hi Ea Aal Aerea Bina 2a de SEN, "ad nkihe wit Di | EEE ELS DIW radu SeaM 38 ät hg 7 290-0 9 wa zar x 

zu traden begann, „Habe 16 dich endtie erwiſcht lachte | Jüngſten auf dem Shoe. ven | E*ällung geſunden. eie Wolfen ver» [ug.e7% Pelle ſeine Lampe auf die 
Bere Brauſe uf dem die Miene je tebie. „Sie ſchrie Brief, un den die Bäuerin een fen und ſehloh- grämt hate Da ne im Felde die Senſen und  Erſhrefen Sie nicht, lein ſagte « 

4 , au e ie , . Ere ſüßes Blut i: haben, Herr Wolfram?" | weißes bekam. Der Bauer lebte, aber als Krüv- | maſchinen &, Rtellie man eine Tragbahre „Es wird ih etwas es Den Se fies BE feen Satt pel. Beine von einer Granate zerriſſen, völlig ge- | Fammer des beiteie Ihn in Kiſſen und Deſen ſeignen. andam'n des "urn „Den Teufel habe 167. erboſte fiz Onſel Paul und jahn; Vielleicht gelingt es, ihm zu retten, ſc<rieb der Bazouf aud vier Bauten, fauler Hnin au Machs und drehßte nteren Ring des Fakelarmes. |; ri hoben Trage ſchritten geſchaß, Tot . € ig unlerſchen, meinen Kops als Etahthan Und. es. gilung. Kraukenſchweſtern brachten Balg, buus bie Sine, ie Die entlang ud dann zum Es erte m vem oberen Ring. 
E Dieter vorüber, während et Ki den Kopf tib: "Biel Bof aus dem Dorfe ſtand auf dem weiten | ſjanden weitere aß! Bauten u Sönniagsred, um den Eis" feh ihn fragend "an. „Funtiioniett mali Jad. Bert Brauſe job Ihm verdaltert va Donn fhireie| Foſpiahe. "Die rauen weinten, Männer hatten die | anderen die Laſt tragen zu helfen. "ie fragend h- f zu wiſſen, ven Gekränk« entblößt, Der Dorfvorſteher begrüßte ven Hel» dem welken des Talhoſers lag 0... 3.22 wielen. 9, 1 as ein fomliges Bolt ier eu! | Zus Kamen der bangen Semelnde, ud ein 208 | je Welge EU 86 j4weigend Uber iG fann mir nicht erfüären, warum!“ Er ve» 2 Er bemerkte Dieter und wies einladend auf den eer- in [lidien Geräuſchen Feetns ad Moh, die die Dorſſenie- Mönnet, Frauen und Kinder Zun [nchte es noh einmal, ahne daß er irgendwelchen Trſolg gewordenen Liegeſtuhl, umen des Bauern und der Scholle. Denn gerade nach | von dem ſeltſamen Zug war Lauffener von | gehabt is fbi EE Ee GER Een ein Be BER EEE Ta au vm wane I R Eee Staten 8 x u werden, 34 |Sühte ihr Favor, Indem id bie| "zehen was fein Bis der Sequeme Roltſtuht am | uod de Feldene liehen zu wünſchen übrig. m Sim-ſmit dem hier aben der feinen Gingang 

tötete, und fiat ſic bei mie für die ilfe zu bes | Ferie, ed giherem Wetter fahr man ihn ks die die Geſe aus der Hand, ie“ Schnitterinnen die Siel [im des mer hate, peg og EE WE iaes m aus m ee! EEGRS NO LNt ERES In (R GST HRR SENE ZEE AER ETG ERSEREEENE " % ber Bauer zum j unten warten durch 7 kred folie Dietir und ſchie „nleiSt der, mit | Pflug und Senſe, She und Eaatforn wurde es ſin und eheenfelvern vo Taſbauern man die Furt « -7 5 8 einem Revolter nach ſolihen zu ſhichenf“ M rauen und enn 59er der junge Talbauer Iden Trage behutſam nieder. Ein en eins Maile. Dann ſagte fie“ faſt: „Ze, ſtark und genug, den Lippen des Kranken. Einer beugte ſich über gehen warte ſten „Tut man das a, ja?“ fenſgie vr, „Ich unterhielt | der. Vater wäre ſo gerne mit ihm hinausgegangen, um 1“ Handhie der Talbaner Tapferes Midelchen?“ ſagte er. „36 loſt 
' ja?“ Jeuſzte er. unterhielt den in die Hand zu nehmen und | „Erde in die Aber vermeiden Sie, mit dem SE Nn GRE Etalon | fm 0 eS ener Ea Re R R R EE nreb Ge En - „ die mon =“ App . nene damit zum Kranfen. Uiterund ſieben Minuten werde jet dur m 

ev gräufih! Und jolie autß dieſe Nacht ngeſiört | Bafer, as doc nichtl" = „Junge, es muß achen! | Ene darauf und“ ioſtels in Kreujesſorim |Bodentit* => 8 . bin Ich überzeugt baß ich ſchon aus es in dem Grude nie jen kann, wel jeden Augen | Rinn md EEE daten: markigen Mönnern Kieſen Tränen über die |" Zie "Tür Aapeis A 1 waar fort, Mens erle witer mu dns Gehl went | Malt, 19 Mehl deß zielt“ Wangen. Gilela Es war falt hire nuten. ue Semmnis ſowieſo ." HE bittere Wort, dieſe unſtiſbare Gehnſu<ht noch Ee R ee EN I 5,06 Du 6 alles jb, Sie müſſen Tee trinken, Hexx Brauſe!“ verſicherte | ver machie den Bauern vollends 1 ud | Fete ab ein paar Mairote Moßnleiäe und eis veerlls in T 
pi SEEEZITES EI N ben Sg minlgn Mag Ki KS R Konin 5 bu dus Strichehen mit den frbcherun | Dia Ehmer tnh enn m BEESE we DRS SE IENHE| BET MATEE wan us « uew|wtt ER RER 58 

| ME: for bn IM an werde . I - imwer wieder auſs nene ent-| Mal geſehen und geſegnet, länteien die ten van faths EREN ends ſteht es des ſolche brennen Hofen, "ung folgt) 



"*. ur Soünerstag, k7. Sezember 1884 

Weiße Weihnachten in der Reichshauptſtadt 
Berlin, 24. Dez. Die Berliner wurden am Mörgen 

ves Helliyen Abend zum erſtenmal jn bieſem Winter 
burch Tivregen überraſcht, ber in furzer Zeit «lle 

und Pläte in eint Elisflä4 verwandelte. 

Ner ob We mE fö 

EE nühes Winterkleib gehüllt iſt. Gli 
fich Ichwere Unfälle infolge ber Glätte nicht ereig- 

Dagegen geb es beſer en inſah ſtarter ngen, 
Bie wolentten bald behoben werden könnten. 

Ju den Abendſtunden des 24. De- 
nördl 11] ju 
Miihe du Bog wing 
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Dritt du Befeſten Als er aim 
vl traßbem endgilltig auf bie Randibal;aliſie für bie fom» 

fich vor Kummer in ſeiner Scheunt, 

Ceylon 

der Stadt iſt bereite überfüllt, Die Seuche, 

zuhancen. 
Belt Teton geweiten feb 

Erhängt = weil in den Gemeſnberaf gewühlt, 

23. Dez. In Liſffrs hat ſich ein I30jähriger 
Grundbeſiher erhängt, weil er im ben Gemeinderat ge | Landl 
wähli werden ſollte. Der Grundbeſiher, ver als Vater 
von zwei Kindern in ſchr gläflliher The gelebt hatie, 

ſich irgendwie mit Po- tir fich bisher ſtels gewe „en Ege 

Gemeinberatswahl geſeht worden ſel, erhängte er 

Die Malarſaſenche anf Ceylon 
Colombo bebroht, 

engen be og Foo wiener Aebe R ed 
bie ſich ür» 

mmit Geblete beſchränfte, hat eine 
H teſto phate Kuodehnung genommen, weil 

folgedeſſen iR vie Gefahr 

haften Nahrungs- 
| genug zeigt. In- 

nfung groß. 

Panif bei einte Weihnachtsfeier. 
28. Dez. Wie ans San Salvador gzt- 
vort während dir Beſcherung 

icht 
ber 

Tobe verurtelſter Berbrecher 
7er Zeit an den Richter die Bitte rich» 
Fier du verbieten, vor und nach ber 

der Famille nicht noch mehr vergrö: 

Rachdem nun auch in Südf ranfreich eine Frau 
TITTE 
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örper des Berurfellten zu berühren, 

505 Kilometer in der Stunde 
Neuner Schnelligfeitsweltreforb ſülr Lanbſlügzeugt, 

Baris, 20. Dez. Der befännte ſramzöſiiche Flieger 
Delmo tte bat am erfien Weihnachtsſeieriag in Jſtres 
bei Marſeille den Weltrekord im Schnelligkeitsſiug für 

üobrnge verbeſſert und eine Geſchwindigkeit von 
504,672 Rilö6meter erreld<t. Der bloherige Welt» 
reford Gbetfuig 490 Niſometer wind würde vön bem injwl« 

Jehen iöblich verunglüften Amerifawer Webbel gehalten. 
Delmotie feuerte einen Canbron-Renanl|-Apparat mit 
399 PS-Motox. In einer Erklärung vor Preſſevertre« 
tern betonte er, baß er der feſten Ueberzeugung fel, mit 

einem ſärferen Motor auch die von dem Jtalliener 
Agells mit einem Waſſerflugzeug auſgeſtellte Welthöchſt- 
leiſtung von 709 Kilometern zu überbieten, 

Brand in einer Gummiſabrik 
i Dez. In Bummimen 

Pleuer aus. 
ſtand bere is der geſamte Vörrat an 

ſprangen die der 
ſprang auf das anſchlie» 
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rung  gedeft ſein. Der Betrieb wird nach 
ſtellungen feinen Fortgang nehmen 
En ngurſache [iegen nod feine 
ſtellungen vor, 
Um ganzen erſten Fetertag, die Nacht hindu 

auß am zweiten rhog waren bie Berufs« 
willigen Feuerwehren mit dem Ablöſchen und 
räumungearbeiten am Brandplay bei 

hat, nachdem uns aus Itälien!1 rühmen 

berühmt Boorpenen nflinge 
ntaris leben mach 

vor und haben in d; Tagen x zum exfien 

Elder geblahig Weiden Wai tr 
in einem ue, das eigens. für Elite 

als 127 zum Geichen gemacht 
fleinen 
x fünf Bflegerinmen jehe wicht Sies 

ihr vielſaczer Debenzretler, de x 
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Bertſandgebäude über, das iſt, 

Jahr | hare Schranke als Zäune und Mauern. 

Neut Schäßſuchet, 

An der Weſtküſte von England machen. Arbeitsloſs 
Ach jeht ein Gewerbe daraus, Im Sande nach Brüche 
rüden von Ambra zu ſuchen, Dieſe braune oder 

graue Maſſe, die bekanntlich eine Ausſcheidung des 

Pottwals iſt, biſbet den Grundſtoſf der meiſten Bats 

füms unb wird buchſtäblich mit Gold auſgewogen. Au 

ber ſchoffiſchen RKüſte bat man zuweiſen Ambra grfüne 
ben, und has angebliche Borhandenſein eines Meeri nger 
heners im Lo< Neß gibt den Shaßſuchern die Hoffr umg, 
baß es ſich dabei vielleicht wm einen Wal handeln 
fönne, jo baß auch in ber Rähe der Küſte Wale vor vm» 
men müßten und aljs vieſlelcht bas foſtbare Ambra ges 
funden werden fönnte. Es (iſt no< nicht befannt, 66 
einer ber Schaßſucher bereſis Erfolge gehabt hat. 

Großfeuer in Wuppertal 
Sohn beſchäftigt. Die Arbeiten werden ſtark behindert 
durch bie im Lägerhaus beſtehende Einſtmirzgeſähr. 
Die Ablöſchung ber im Keller lagernden Stoffe, die im 
voller Glut ſtänden und zum Teil beißenden Rauch entk- 

Felten, war nur badurd möglich, daß dix großen 
Kellerrämme vollkommen unter Waſſer gefeht wurden. 

es gelungen, alle bie ? 

wegen in Be 
geben, konnten aber bald ae Tekigkeit Widder am 
men, 

Philippe Lebon, ver Erfinder der 
[eu<tung, vermochte die Menſchen n 
überzeugen eine Lampe ohne Docht 
Erſt vierzehn nach ſeinem Tode 
beleuchtung in Paris eingeführt, 

* 

In Griechenland wurde zur Zeit der 

gezählt, und. Blutard dat den Kueſpruc ve. karch bat 4 
ein Werk, aber wir verachten ſeinen Schöpfer". 
Berſon bes Schöpfers eines Kunſtwerkes 
noh im frähen Mittelalter als unerhebl 
viel wichtiper war die Perſon Igen, 
werf bezahlie, Beweis iſt, daß fich die Na 
auch die Bilder der Stiſter au 
und Bilbwerken erhalten haben. 
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ſten unte lobte an Deutſchland 
ſonders die Sanberfelt, Me er Were fand, Er er 

24 jü 

nirgends Nep be Borfänen, gebutger u 
[] 

Im Mittelalter war 
genau vorgeſchrieben, in welcher Kleidung er Borleſun- 
gen zu hällen habe; auſßerbem waren Form und Inhalt 
dir Vorleſung 8 genau beſtimmt, Sue war auch verboten, 

unbe im nehmen 
bie Fafuliät vorſchrieb., 2 nige buch Rs 

[] 
Erſt zur Zelt der Kr ü 

Deutſchland der Geldverkehr, fait des bie da 
NRaturalienverkehrs (Tauſchhandels), eingeführt. 

[|] 
Schon Im Altertum gab es [6 eiwa 

und Berau enanfzüge. Man 
num Niſchen , bie dazu anzubringen, mittels derer ſchwere Laſten, 

und wilde Tiere aus den unterirdiſchen Gü 
Ol beſörbert wurden. Ein großes 
angelegt, wm die zwölf Aufzlige in 
deren jeder gleichzeitig fünf bis ſechs 
fonnie, In der Kalſerſtabt wurden 
nicht mehr benüßt und e 

icbem Univerſitätslchrer 
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Nach altheutſchem Rechi u ein 
faden cl Gerichtsſtätte und bildete <wvgbe if 2 | ? 

den an einzelne Geſan durch 
gebannt, So wurde in Baſel im 13. 
ein Mann in den roten St.-Ulrichs 
bem vor den Ein 
angeſiegelter 

ji
 1 

2] 

gang des Geſängniſſes 

: S ä 7 

ein 
Seidenfaben geſpannt wurde, 

=-+1-tn*m= 
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